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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadſeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poß 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

228. Halle, Sonntag den 30. September 1866.Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal Oetober bis

December 1866) mit 1. Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Ppoſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hiefſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. September 18655. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

e C. a T IDeurtſchland. Unerfahrenheit bei Gelegenheit von DarlehnsVerträgen, unabhängig
Berlin d. 28. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht: Lon dem Unterſchreiben eines beſtimmten Zinsſatzes, eintreten; die

Dem Konſiſtorialrath Dr. Möller zu Breslau bei deſſen Verſetzung Kündbarkeit neuer Darlehne mit einer Friſt von 3 Monaten feſtzuhal
a das Konſiſtorium zu Magdeburg und bei der hierbei erfolgten com ken, reſp. einzufübren, bei welchen höhere Vortheile bedungen ſind, als
miſſariſchen Uebertragung der Functionen eines Mitarbeiters in den Ge die bisher geſetzlich beſtehenden Zinſen betragen inwiefern die Schuld

ſchaften der General Superintendur der Provinz Sachſen, den Charak haft wegen aller Forderungen, auch der aus Wechſeln, aufzuheben ſei;
ter r en mit dem Range eines Raths ſeien a e endete Dehareder gen des gechate eaemte

i aſſe zu verleihen.ter Meer aſdent Graf Bismarck wird dem Vernehmen oder durch Gewährung einer größeren Freiheit zu teſtiren, um die Ge
nach, mit Ausnahme von einigen Tagen, den ganzen October hindurch fahr zu verhüten, daß nicht bei Einfällen in Folge von Kündigung der
auf dem Lande wehen r Miniſter werden e er n eher Beriecpeng Lies a n Werte ver en Den z

7 nd, ſo daß immer zwei hier ſind, im Octobere wechſelnv ſo das Se derr et bereits angenommene Reſolution: „die Königliche Staatsregierung drin
Der commandirende General der Truppen in den Elbherzogthü gend aufzufordern, die vom Herrenhauſe im Jahre 1857 angeregte Hy

c e ei ochen mit Urlaub na üringen begeben. 55 zurbit r Sarg des Krieges und der Finanzen haben November nicht mehr zur Berathung im Hauſe kommen kann ſo würde
eine Jnſtruction an die Königlichen Regierungen erlaſſen über die die Verordnung vom 12. Mai d. J., welche die Wuchergeſetze theilweiſe
Ausſührung einzelner Beſtimmungen des Geſetzes vom 6 Juli 1865 aufgehöben hat, vorerſt bis dahin in Kraft bleiben. Nimmt alsdann
vnth welchen d Wittwen der im Kriege gebliebenen pder e in Folge bei der Wiedereröffnung der Kammern das Herrenhaus den Antrag der

der vor dem Feinde erhaltenen e e Militair- e die Verordnung weiterhin bis zum l. April
berfeuerwerker, Feldwebel und Wachtmeiſter ab e enr nen ten Etxreit Die ſämmtlichen einjährigen Freiwilligen der verſchiedenen hieſigen

Geſtern nach Schluß der Sißung erſchien der Geheime Regie Druppentheile, welche an dem Feldzuge theilgenommen haben und deren
zungtrath v Wolff im Abgeordnetenbauſe, um im Auftrage des Dienſtzeit mit dem 1. Octbe. d. J. zu Ende gebt, ſind zu Unteröffizie
Miniſters des Jnnern für die Zeit der Vertagung als Kurator die ren befördert worden. Ebenſo haben nachträglich, wegen beſonderer
Oberaufſicht über die Verwaltung der Lokalien, der Kaſſe und der Ar en n u len n Kwebent Unteroffizierſtande zahlreiche
dive des Abgeordnetenhauſes zu übernehmen. Herr v. Forckenbeck ver S s S t igen Feldwebeln ſtattgefünden.
weigerte die Uebergabe und berief ſich auf Art. 78 der Verfaſſung und Minſſte ihn Ter e ten Wenn en er des e e
die betreffenden Beſtimmungen der Geſchäftsordnung, während Herr Lanpluges ertpeitten Genehun an der Verors eiden r
Du es an h r puch n be er Le t 1866 das Vaber der Seran ß 3 n von Geſ wir en n dergiet
nſpruch nahm. an einigte e ahin, daß für dieſen r eſpetiellen Fall die Verwaltung unter dem Präſidium des Abgeordne ne z rin beider Kammern zu Stande

e rin und r ar e n e e ans en Mrr ans r Verbet de Vel ham uſollte. Somit bleibt während der Dauer der Vertagung die Verwal 5 r vung der Kaſſe, der Archive und der Lokalitäten unter der Leitung des ſchützen und dergleichen betreffend, welche mit dem 28. September außer

Büreaus des Abgeordnetenhauſes Kraft tritt. eDer gedruckte Bericht der Herrenhaus Commiſſion in Betreff der Der Johanniter-Ritter v. Luck, welcher beauftragt geweſen ſich
nochmaligen Berathung über die Wucher Verordnung iſt nun doch vor dem Friedensſchluſſe über das Ergehen der in öſterreichiſche Ge
erſchienen. Hiernach empfiehlt die Commiſſion dem Herrenhauſe fol fangenſchaft gerathenen Preußiſchen Verwundeten zu informiren, hat
gende Beſchlüſſe 1) der Verordnung vom 12. Mai 1866 die verfaſ darüber Bericht erſtattet. Es befinden ſich hiernach jetzt vom 4. Ax
ſungsmäßzige Genehmigung zu ertheilen 2) einen Geſetzentwurf anzu meeCorps noch verwundet: Jm FürſtenSpital zu Preßburg: 1) Jö-
nehmen nach welchem die Verordnung vom 12. Mai 1866 blos bis hann G. Jagemann der 7. Compagnie 3. Thüringiſchen Jnfanterie
zum 1. April 1868 in Kraft bleiben ſoll; 3) die Beſchlüſſe 1 und Regiments Nr. 71, aus Effelder, Kr. Mühlhauſen; hat bei Blumenau
2 für untrennbar zu erklären 4) den nachfolgenden Reſolutionen durch einen Schutz das linke Auge verloren. 2) Karl Ferdinand
beizuſtimmen: „Es wird der Königl. Staatsregierung zur Erwägung Gottſchling, der 9. Compagnie des 4. Thüringiſchen Jafanteriere
empfohlen, in wie weit die ſtrafrechtlichen, ſowie die civilrechtlichen Fole giments Nr. 72, aus Bredel bei Zeitz, bei Blumenagu der linke Arm
gen des Wuchers an eine anderweite Begriffsbeſtimmung zu knüpfen ſchwer zerſchoſſen. 3) Franz Hellwig der 10. Compagnie 3. Thü-
ſeien, ſo daß dieſelben im Falle der Ausbeutung von Noth oder von ringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 71, aus Deinau, Kreis Worbis z



bei Blumenau am linken Fuße ſchwer verwundet, in Folge deſſen am
putirt. 4) Heinrich Schmidt, der 11. Compagnie 3. Thüringiſchen
IJnfanterieregiments Nr. 71, aus Winzingerode, Kreis Worbis bei
Blumenau ſchwere SchußBauchwunde. Geſtorben ſind in dieſem
Lazarethe: 1) Auguſt Scheer, der 11. Compagnie 3. Thüringiſchen
IJnfanterieregiments Nr. 71, 2) Heinrich Puchula (oder Kunula) der
10. Compagnie deſſelben Regiments, an einer Schußwunde durch die
Bruſt, am 10. Auguſt, 3) Gottfried Fried mann des 4 Thüring
ſchen Jnfanterieregiments Nr. 72, gleichfalls Schuß wunde durch die
Bruſt, am 4. Auguſt. Jn Bruck a. d. Muhr: Robert Hermann
Purfürſt, der 4. Compagnie 4. Thüringiſchen Jnfanterieregiments
Nr. 72, aus Kroſſen bei Zeitz; durch Hiebe und Stiche am Kopf
und an der Hand verwundet. Derſelbe, als Führer einer vereinzelten
Patrouille gefangen, hat ſich ſo tapfer benommen, daß er in mehreren
Oeſterreichiſchen Zeitungen genannt worden iſt. Herr v. Luck rühmt
das Entgegenkommen und die Dienſtbereitwilligkeit der kaiſerlich Oeſter
reichiſchen Behörden zur Erfüllung ſeiner Miſſion und hat die Ver
wundeten ſämmtlich vortrefflich verſorgt gefunden auch aus ihrem
Munde gehört, daß ſie in jeder Beziehung zufrieden ſeien. Namentlich
in Preßburg wurden dieſelben von den Damen der Ariſtokratie reichlichſt
mit allem verſehen. Jn Peſth hatten 13 Verwundete, die ſchon früher
entlaſſen worden waren, in den Zeitungen für die ihnen zu Theil ge-
wordene gute Pflege gedankt. Die Freude der Leute, einen Lands-
mann zu ſehen und zu erfahren daß man ſich nach ihrem Schickſale
erkundige, iſt groß geweſen. Zum Theil ſind ihre Wunden leider der
Art, daß noch Wochen vergehen dürften, bevor ſie den heimathlichen
Boden wieder betreten werden jedoch iſt bei ſämmtlichen Verwunde-
ten die beſte Hoffnung zu ihrer vollſtändigen Geneſung vorhanden.

Der Criminalſenot des Kammergerichts, Abtheilung III. (Vorſitzen
der Geh. Juſtizrath Nicolovius), verhandelte geſtern über die bekannte
Brochüre von Dr. H. A. Zach ariä in Göttingen „Ueber Artikel 84
der Preußiſchen Verfaſſungs- Urkunde Sie betrifft den bekannten
Obertribunals Beſchluß wegen Redefreiheit der Abgeordneten. Angeklagt
war der Hofbuchdrucker Unger, welcher in erſter Jnſtanz freigeſprochen
worden während die Broſchüre ſelbſt, als Beleidigungen gegen das
Ober Tribunal enthaltend, zur Confiscation verurtheilt wurde. Die
Staats Anwaltſchaft hatte dagegen appellirt, die Abänderung des erſten
Erkenntniſſes, und eine Geldſtrafe von 20 Thlr. für den Hofbuchdrucker
Unger beantragt. Der Gerichtshof erkannte auf Abänderung des erſten
Erkenntniſſes und verurtheilte den Angeklagten zu 10 Thlr. Geld event.
8 Tage Gefängnißſtrafe. Der Gerichtshof hob hervor, daß er ſich den
Gründen der Staatsanwaltſchaft anſchließe.

Die ſogenannte Kriegscontribution der Stadt Frankfurt
a. M. von 6 Millionen Gulden bereitet noch nachträglich dem Mi-
niſterium nicht geringe Schwierigkeiten. Der Elb. Z. wird darüber
aus Frankfurt unter dem 25. d. M. Folgendes geſchrieben: „Die hie
ſige Bank hat das Geld auf einen Schuldſchein der Senatoren Fellner
und Dr. Müller ausgefolgt. Dieſe Herren waren zwar vom Senate,
nicht aber auch von der geſetzgebenden Verſammlung zur Aufnahme
dieſes Darlehens ermaächtigt, ſomit iſt nicht die Stadt Frankfurt, ſon
dern der Senat der alleinige Debitor der Bank. Jm Falle aber nach
träglich die Schuld als Staatsſchuld legaliſirt würde, ſo hätte Preußen
denn doch keinen Gewinn davon indem bei der Einverleibung auch
ſämmtliche Staatsſchulden an Preußen mit übergehen. Wie wir mehr-
fach und aus glaubenswürdiger Quelle vernehmen, ſoll nun ein Ab
kommen dahin getroffen werden, daß die Schuld als Communalſchuld
anerkannt wird, der Staat ſich aber verpflichtet, die vor der Occupa
tion beſchloſſenen öffentlichen Bauten theilweiſe auszuführen in erſter
Linie ſollen die neuen Mainbrücken und die Waſſerleitung ausgeführt
werden. Weiter ſoll dann zur Hebung des Waarenhandels der Main
ſo corrigirt werden, daß ſelbſt bei niedrigem Waſſerſtande größere Schiffe
bis in unſeren Hafen gelangen können.“

Hannover d. 26. Septbr. Graf Bismarck-Bohlen, der
neue Commandant, iſt bereits hier eingetroffen. Die Beſatzung der
Hauptſtadt, denn das wird ſie, auch dem Namen nach, für das Preu
ßiſche Hannover immer bleiben, wird gegen 5000 Mann betragen die
Kaſernen faſſen aber deren nur 3000, deshalb iſt bei der ſtädtiſchen
Verwaltung angefragt, was etwa ohne Bedrückung bei den Bürgern
untergebracht werden könne. Jndeß iſt auch ſchon die Rede davon,
das große Zeughaus in eine Kaſerne umzuwandeln. Der „Courier“
brachte die picante Notiz, daß der vormalige Kriegs Miniſter v. Bran
deis, der neben ſeinen 6000 Thlr. Gehalt noch einen Theil der vacan
ten Feldmarſchalls Gage bezog, beim Auszuge der Armee kein Pferd
hatte! Jetzt erfährt daſſelbe Blatt, eine bekannte, hochgeſtellte militä
riſche Perſon habe vor dem Abmarſche von Göttingen nach Langen
ſalza den Verſuch gemacht, ſich 50,000 Thlr. aus der Kriegskaſſe ge
gen Verzicht auf Penſion baar auszahlen zu laſſen, aber beim Könige
doch Widerſtand gefunden. Mit der Beſeitigung des Welfiſchen
Wappens hat man im Schauſpielhauſe den Anfang gemacht, wo das
goldene G. R. über der Königsloge verſchwunden iſt. Die Preußiſchen
Soldaten haben an ihren Sieges- Feiertagen freies Theater gehabt.
Bürger gehen noch wenig hin, der Ael gar nicht. Längere und lang
weiligere Abende werden allmälig ſchon das Jhre thun. Am Sonn
abende durfte, nach Engliſchem Brauche, hier bisher niemals im Thea
ter geſpielt werden die neue Verwaltung hat dieſen Brauch abgeſtellt
und in ſo weit die geltende Sabbathsordnung beſeitigt.

Schleswig Holſtein. Die Stadt Schleswig gab am 25.
Septbr. zur Feier des Einzugs den in Schleswig anweſenden Offizieren
ein Diner. General v. Manteuffel ſagte, einen auf ihn ausgebrach-
ten Togſt beantwortend u. a. Folgendes „Was Sie Anerkennendes
über meine Armeeführung ausgeſprochen haben, das nehme ich nicht
an; ich bin ſtolz darauf, ſolche Truppen kommandirt zu haben, ob aber

unter anderer Führung ſie nicht doch noch mehr geleiſtet hätten, laſſe
ich ſehr dahingeſtellt. Das Eine kann ich ausſprechen, daß ich weder
an der Saale, noch an der Tauber, noch am Main meinen 7 Fuß
aus dem Wege gegangen bin. Mich beſeelte das Gefühl, daß bei jedem
Vorwärtsgehen der Armee die Grenzen Preußens erweitert und die
Deutſchlands geſichert würden. Die Armee iſt nie einen Schritt zurück
gegangen. An der Königsau aber iſt nicht gekämpft worden und das
ſage ich frank und frei: daran habe ich nie gedacht, jeden eingewander
ten Dänen, der für Abtretung ſtimmt, auf Piſtolen zu fordern. Jch
kann auch in dieſer Frage jedem Schleswig Holſteiner in die Augen ſehen,

und wenn Jeder ſie ſo warm im Herzen trägt, wie ich, ſo muß der
moraliſche Einfluß der ſein, daß Schleswig ungetheilt bleibt. Und
nun habe ich noch einer ſehr perſönlichen Sache Erwähnung zu thun.
Politiſche Verhältniſſe erforderten es, daß ich neben meinem Commando
eine Verwaltungsſtelle mit übern ahm. Der König hatte die Gnade,
mir zu ſagen, daß dies nur vorübergehend ſei, und aufhören ſolle, wenn
der Zweck erreicht. Der Zeitpunkt iſt eingetreten. Wie ich es da
mals in Flensburg ausgeſprochen, daß ich reden und ſprechen müſſe,
damit die Schleswiger mein ganzes Jnneres von vornherein kennen lern
ten, ſo ſage ich Jhnen jetzt, daß ich in meine rein militäriſche Stellung
als General zurücktrete. Aber ſpreche ich in der Zukunft bei vorkom
menden Gelegenheiten nicht mehr aus, was mein Herz bewegt ſo hal
ten Sie feſt, daß dieſes eben ſo warm für Sie ſchlägt. Heute je
doch, wo ich Abſchied nehme aus der Stellung, die ich mit Widerſtre
ben angetreten und die ich doch liebgewonnen hatte, will ich Jhnen
und durch Sie den ganzen Herzogthümern noch meinen Dank aus
ſprechen.“

Schwerin, d. 27. September. Geſtern Mittag verſammelten
ſich die Landſtände nach einem in der Schloßkirche abgehaltenen litur
giſchen Gottesdienſte im Großherzozlichen Schloſſe, und traten darauf
im Thronſaale zuſammen, wo der Großherzog zur Eröffnung des
Landtages folgende Worte ſprach:

„Getreue Stände von Ritter und Landſchaft! Jch habe Sie heute um Mich
verſammelt, um Jhnen Mittheilung zu machen über die allgemeine Lage in Deutſch
land nach dem jüngſt beendeten Kriege zwiſchen Oeſterreich und Preußen über die
Rückwirkungen welche ſich hieraus für die Stellung unſeres engeren Vaterlandes er
geben und dazu ſoweit es verfaſſungsmäßig erforderlich iſt, Jhre Mitwirkung in
Anſpruch zu nehmen. Ich erwarte von dem oft bewährten Patriotismus Meiner ge
treuen Stande, daß ſie, den Ernſt der Aufgabe gründlich würdigend, Mir vertrauens
voll auf dem Wege folgen werden, den Jch nach beſtem Gewiſſen zum Wohle Meines
Landes einſchlagen zu müſſen geglaubt habe, um ſo Jhrerſeits zu einer gedeihlichen
Löſung derſelben nach Kräften beizutragen. Ich ermächtige nunmehr Meine zu Land
ehe ehrten ernannten Miniſter, Meine Propoſition zu Jhrer Kenntniß zu

ri

e Hierauf verlas der Miniſterpräſident v. Oertzen die ſchwerinſche,
der Staatsminiſter v. Bülow die ſtrelitziſche Propoſition, worauf der
Großherzog die Verſammlung entließ. Die Stände begaben ſich ſodann
in die zum Sitzungslokale beſonders eingerichtete Centralhalle, wo der
Landtag wieder wie gewöhnlich um ſeinen grünen Tiſch tagte. Es
wurden zunächſt die Propoſitionen der beiderſeitigen Landesherren ver
leſen, wovon die ſchwerinſche dann im Druck vertheilt wurde.

München, d. 24. Septbr.
Werthe von 37 Millionen Gulden befindet ſich noch immer hier die
ſächſiſchen Beamten die den Schatz hierher begleiteten erwarten ſeit
acht Tagen den Befehl zur Heimbringung des Schatzes.

Stuttgart, d. 25. Sept. Unter Kanonendonner und Glocken
geläute ritt am 23. Mai der König von Württemberg durch Militär
Spaliere zum Ständehauſe, um den Landtag zu eröffnen, der die
Mittel zum Kriege gegen Preußen bewilligen ſollte und auch aufs Zu
vorkommendſte bewilligte. Wie ganz anders heute! Wiederum tritt die
Regierung vor den Landtag und fordert Geld, um die Kriegskoſten an
den Sieger zu bezahlen, den Sieger, dem am 4. Juni der Miniſter
v. Varnbüler im Voraus ein vae victis! entgegengerufen hatte. Der
ſelbe Miniſter, der heute noch im Amte iſt, der zum Kriege gerathen
und der den Frieden abgeſchloſſen hat! Sein College, der Miniſter
des Jnnern, v. Geßler, eröffnete heute im Auftrage des Königs den
Landtag ohne Kanonendonner mit einer Rede, deren Eingang
lautet: „Hohe Verſammlung! Se. Majeſtät der König hat mir den
ehrenvollen Auftrag ertheilt, dieſen Landtag zu eröffnen. Vor wenigen
Monaten wurden Sie berufen, um die Mittel zu einem Kriege zu be
willigen, den die Regierung, wie Sie, für Deutſchlands Sache führen
zu ſollen glaubte. Die Sache, für welche wir eingetreten, iſt unter
legen. In drangvoller Lage hat die Regierung Waffenſtillſtand und
Frieden geſchloſſen und zum Theil vollzogen ſie iſt ſich ihrer verfaſ
ſungsmäßigen Verantwortlichkeit Jhnen gegenüber bewußt und wird
Jhnen dem entſprechende Vorlagen machen. Man wird nicht umhin
können, die Offenheit anzuerkennen, womit die Regierung die Voll
ſtändigkeit ihrer Niederlage eingeſteht. Daß aber die unterlegene Sache
immer noch die Sache Deutſchlands heißen ſoll, iſt eine ſtarke Zumu
thung, wird aber von dem größten Theile unſeres Volkes mit demſel
ben Gleichmuthe ertragen werden, wie der Fortbeſtand des geſchlage
nen Miniſteriums, mit derſelben Gleichgültigkeit, mit welcher der ganze
Staatsact, der ſich heute hier vollzog, von demſelben aufgenommen
wird.

Oeſterreichiſche Monarchie.Wien, di 26. September. Ueber die Friedensunterhand-
lungen mit Jtalien wird der Debatte mitgetheilt „Die zwiſchen
Oeſterreich und Jtalien noch ſchwebende finanzielle Frage iſt geſtern er
ledigt worden, und zwar derart, daß Italien 1) den Monte Veneto
gänzlich zu ſeinen Laſten übernimmt, und 2) für den venetianiſchen
Antheil der Staatsſchuld von 1854 die Summe von 35 Millionen Gul
den Silber baar bezahlt, dagegen für die nicht transportabeln Objekte
im Feſtung viereck keine weitere Vergütung zu leiſten hat. Was die
Grenzberichtigungsfrage anbelangt, ſo iſt dieſelbe einer Separatverhand
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lung nach dem Friedensſchlüß vorbehalten worden.“ Nachdem von
Seiten der Weſtbahndirektion alles vorbereitet worden, um die für ge
ſtern anberaumt geweſene Rückkehr der ſächſiſchen Truppen bewerk-
ſtelligen zu können, ſind dieſe Maßnahmen plötzlich redreſſirt und iſt
den Eiſenbahnbeamten verkündigt worden, daß, obwohl die ſäch ſiſchen
Truppen in Marſchbereitſchaft blieben, der Abzug im Laufe dieſer Woche
noch nicht erfolgen werde. Unterrichtete Perſonen behaupten, daß Preu
ßen keineswegs geneigt ſei, dem Sachſen betreffenden und ſehr unbe
ſtimmt gehaltenen Artikel des Prager Friedens die der ſächſiſchen Dy
naſtie günſtigſte Auslegung zu geben. Bekanntlich iſt dort nur davon
die Rede, daß der „Territorialbeſtand“ des Königreichs Sachſen gewahrt
leibe. Die Lage wird für die ſächſiſche Regierung um ſo peinlicher,

als ſich die mitgenommenen Kriegskaſſen zu leeren beginnen, und bald
die Mittel für die Erhaltung der ſächſiſchen Armee fehlen dürften.

Der Bürgermeiſter von Trautenau, Dr. Roth, welcher nach der
Entlaſſung aus der Gefangenſchaft ſein Amt wieder übernommen, hat
olgende Bekann mochung erloſſen:ß r dem e e zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten Oeſterreich

und Preußen ſollen auch die friedlichen Beziehungen unter den Einwohnern dieſer
Staaten zurückkehren und die beſtandenen freundlichen Begegnungen im geſchäftlichen
Verkehre wieder neu aufleben. Ueber alle, wenn auch ſchmerzlichen Ereigniſſe der
jüngſten Vergangenheit wollen wir den chriſtlichen Schleier der Vergeſſenheit ziehen
und jeden Anlaß zur neuen Verbitterung meiden. Dies ſind die Geſinnungen des
Trautenauer Stadtratbs und derſelbe muß ernſtlich darauf dringen daß alle Einwoh
ner von Trautenau gleiche Geſinnungen bethätigen. Se m
thätliche Beleidigungen Preußiſcher Unterthanen im Gebiete der Stadt Trautenau vor
kommen ſo werden dieſelben nach der vollen Strenge des Geſetzes geahndet werden.
Stadtrath Trautenau, am 20. September 1866. Der Bürgermeiſter j. a. D. Roth

Prag, d. 26. Septbr. Nachts wurde die Kommunalwache auf
geboten, um Volk? anſammlungen vor den Wohnungen der Jeſuiten
zu zerſtreuen. Das Volk hatte ſich angeſchickt, die Jeſuitenwohnungen
mit Steinen zu werfen.

Jtalien.Die „Gazz. uffic, di Venezia“ enthält in ihrem amtlichen Theile
folgende zwei Verlautbarungen:

Ueber Anordnung Sr Excellenz des Herrn Staatsministers übergehen die Functio
nen der ſeit einigen Monaten in Verona ihren Sitz habenden F. lombardiſch vene
tianiſchen Statthalterei an eine StatthaltereiCommiſſion unter dem Vorſitze des Pro
vinzial Delegaten von Verona, Herrn Hofrath Baron Jordis, welcher dieſe Amts
führung mit 12. September übernahm und gleichzeitig die Leitung der Provinzial
Delegation an den ViceDelegaten, StatthaltereiSecretär Nobile Da Moſto, übergiebt.

Indem ich von der Function eines Statthalters Sr. k. Apoſtoliſchen Majeſtät
im lombardiſch venetianiſchen Königreiche zurücktrete, liegt mir noch die Pflicht ob,
allen Behörden und Vertretungen meinen Dank auszudrücken für die Unterſtützung,
welche ſie mir während meiner Amtsführung zu Theil werden ließen und gleichzeitig
allen jenen zu danken die mich durch ihr Vertrauen ehrten. J

Ritter v. Toggenbur g.
Jn demſelben Blatte befindet ſich folgende Kundmachung:

Lichte Maßregeln reichten bisher hin, um die öffentliche Ruhe und Ordnung
aufrecht zu halten. Die Ereigniſſe der letzten Tage geben jedoch Anlaß, an der Zu
länglichkeit derſelben zu zweifeln. Die Ausſtreuung von Proclamen jeglicher Art, das
Anſchlagen von Flugſchriften und die Zuſammenrottung von Menſchen vor denſelben,
die Verhöhnung von Sicherheits Organen welche mit der Beſeitigung ſolcher auf
retzenden Gegenſtände betraut ſind alles dies kann für die Dauer nicht geduldet
werden. Derlei beunruhigende Demonſtrationen ſind thatſächlich unnütz, zumal Nie
mand die Abſicht hegt, die Bevölkerung daran zu verhindern, in angemeſſener Weiſe
ihrem Verlangen Ausdruck zu geben mit Italien unter dem Könige Victor Emanuel
vereinigt zu werden ſobald die hohen Regierungen den Zeitpunct hierfür beſtimmt
haben werden aber auf alle Fälle wird der Zeitpunct, in welchem es möglich ſein
wird, dieſe Thatſache ſicherzuſtellen, mit der nöthigen Ruhe abzuwarten ſein. Es
wäre peinlich, wenn nach beinahe achtjährigem friedlichen Verweilen in Eurer Nitte
jetzt muthwilliger Weiſe Conflicte mit den Sicherheits Organen und den k. k. Trup
pen heraufbeſchworen und dieſe gezwungen würden von den Waffen Gebrauch zu ma
chen, was mit aller Energie zu thun ſie beauftragt und verpflichtet ſind. Venedig,
d. 21. September 1866. Der k. k. FeſtungsCommandant und Feldzeugmeiſter Wil
helm Freiherr v. Alemann.

Jn Palermo herrſcht ſeit Ankunft der Truppen wieder Ruhe,
die übrigen Städte Siciliens ſenden eine nach der anderen Ergeben
heits Adreſſen an den König ein; daß jedoch die Rothen auch in den
Städten der Jnſel noch das Uebergewicht haben, lehrt die Wahl Maz-
zini's in Meſſina. Jn Florenz wird ſtündlich das Decret erwarter,
das die Auflöſung des Freicorps anordnet; alsdann werden dem Sü
den neue anarchiſche Elemente zugeführt, und neue Crawalle ſind leicht
möglich. Die Sicilianer ſind zwar immer ſchwer zu befriedigen gewe
ſen, aber man muß anerkennen, daß ſie bisher mehr von den Laſten
als von den Vortheilen des conſtitutionellen Nationalſtaates erfahren
haben. Das Geſetz über die religiöſen Körperſchaften namentlich ſtellte
in Sicilien Niemanden zufrieden, die Einen nicht weil die Klöſter
aufgehoben werden und die Anderen nicht, weil die Güter derſelben
nicht unter die Gemeinden vertheilt werden ſollten.

Afrika.
Die Nachrichten über eine große Schlacht in Abyſſinien zwiſchen

dem Kaiſer und den Rebellen, welche vor einigen Tagen aus franzöſi
ſchen Blättern auch in die engliſchen übergegangen waren, werden
heute durch ein Schreiben an den Herausgeber der Times dementirt.
Hr. T. M. Flad ſchreibt nämlich, er habe Briefe aus Debra Tabor
vom 7. Juli erhalten. Damals ſei Kaiſer Theodor dort geweſen; um
ſeine Armee nach Tigre zu ſchaffen, ſei wenigſtens ein Monat erforder
lich, deshalb könne die Schlacht am 30. Juli, wie gemeldet wurde,
nicht Statt gehabt haben. Uebrigens ſeien die engliſchen Gefangenen
wieder in neue Ungnade bei dem Kaiſer gefallen und nach Amba Mag
dala zurückgeſandt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Schwerin, d. 28. September. Der „Norddeutſche Correſpon

dent“ veröffentlicht die Landtags Propoſition des Großherzogs von Meck
lenburgStrelitz, welche ſich im Weſentlichen der von Mecklenburg Schwe
rin anſchließt. Es heißt in derſelben: „Wie verſchiedene Eindrücke auch

Sollten demnach mündliche oder

a

e

Nachrichten eingetroffen: Athen, d. 22. September.

e

u

der Untergang des Deutſchen Bundes hervorruft, ſo könne doch Meck
lenburg auf die in den Grundzügen bereits feſtgeſtellte Entwickelung
keinen maßgebenden Einfluß beanſpruchen. Die Fürſten wie die Stände
haben Opfer zu bringen, und es ſei Aufgabe, die Bedingungen einer
gedeihlichen Wirkſamkeit unſerer Verfaſſung auch unter den neuen Ver
hältniſſen zu finden.“ Daſſelbe Blatt veröffentlicht den von der Schwe
rin'ſchen Regierung feſtgeſtellten Entwurf einer Verordnung, betreffend
die Wahlen zum Parlamente. Die aus 24 Mitgliedern beſtehende
Landtags Commiſſion hält heute ihre zweite Sitzung. Man erwartet
einen Majoritäts- und einen Minoritätsbericht am nächſten Montag.

München, d. 28. September. Der König hat ſeinen Oberhof-
meiſter, Grafen Caſtell, beauftragt, einen JnvalidenUnterſtützungsverein
ins Leben zu rufen. Bereits iſt die Conſtituirung des Comité's im
Gange.

Stuttgart, d. 28. Septbr. Die erſte wie die zweite Kammer
haben einßimmig die Zahlung der Kriegskoſten Entſchädigung votirt.
Jn der Abgeordnetenkammer iſt die Wahl der Commiſſionen zur Prü
fung des Friedensvertrages, ſo wie zur Abfaſſung der Antwortsadreſſe
auf die Thronrede ausſchlietzlich auf Großdeutſche gefallen.

Meiningen, d. 27. Septbr. Heute hat der Huldigungsakt der
Stände ſtattgefunden. Jn ſeiner Thronrede betonte der Herzog Georg,
daß Preußen die Führerſchaft Deutſchlands gebühre. Dem angetrage
nen Bündniſſe ſei er im Jntereſſe Deutſchlands freudig beigetreten
Die preutziſchen Exekutionstruppen haben Ordre zum Abzug erhalten.

Florenz, d. 27. September. Die „Gazzetta ufficiale“ enthält
eine Depeſche aus Palermo, nach welcher in der Stadt vollkommene
Ruhe herrſcht und die Soldaten fortwährend von der Bevölkerung unter
Demonſtrationen der lebhafteſten Sympathie empfangen werden. Die
Sicilianiſchen Municipalitäten fahren fort, dem Könige Adreſſen zu
überſenden, in denen ſie die jüngſten Ereigniſſe in Sicilien beklagen.

Haag, d. 28. September. Geſtern hat die zweite Kammer in
der Adreßdebatte mit 39 gegen 23 Stimmen einen Tadel gegen das
Miniſterium votirt Letzteres hat erklärt, es halte ſich verpflichtet, das
Urtheil des Königs anzurufen.

Trieſt, d. 27. September. Mit der Levantepoſt ſind folgende
Der Türkiſche

Geſandte hat, von dem Engliſchen und Franzöſiſchen Geſandten unter
ſtützt, mit Abbruch der diplomatiſchen Verbindung gedroht. Nach
Berichten aus Candia hatten die Aufſtändiſchen nach hartem Kampfe
eine Stellung bei Malaxa erſtürmt. Man erwartet die baldige An
kunft eines Oeſterreichiſchen Geſchwaders in den Griechiſchen Gewäſſern.

Conſtantinopel, d. 22. September. Die Fürſten Stirbey und
Stourdza ſind aus Bukareſt eingetroffen, um wegen des Beſuches und
der Jnveſtitur des Fürſten Carl das Nöthige zu vereinbaren. Dem Für-
ſten wird die erbliche Nachfolge und das Recht, Ordensverleihungen vor
zuſchlagen, zugeſtanden werden. Die Armee bleibt auf dem durch den
Pariſer Vertrag geregelten Fuße. Zur Prägung von Kupfermünzen ſoll
der Fürſt nicht berechtigt ſein. Nach Berichten aus Candia war Mu-
ſtapha Paſcha daſelbſt eingetroffen und hatte die Aufſtändiſchen in einer
Proclamation, worin die Abſtellung der Beſchwerden verſprochen wird,
unter Gewährung einer fünftägigen Friſt zur Unterwerfung aufgefordert.

Smyrna, d. 19. September. Jm Ghiaurdagh iſt ein neuer Auf
ſtand ausgebrochen, bei welchem die Rebellen im Kampfe mit den Tür-
kiſchen Truppen 50 Todte hatten. Bei einer aufſtändiſchen Bewegung
in Zeitoun wurden drei Anführer verhaftet und nach Conſtantinopel
gebracht.

London d. 28. September. „Reuter's Office meldet: Der
Dampfer „Nova Scotia“ hat Nachrichten aus NewYork vom 19.
Morgens überbracht. Der Präſident Johnſon und Gefolge ſind nach
Waſhington zurückgekehrt. Dem Präſidenten wurde, namentlich Sei
tens der Soldaten und der Seeleute, ein enthuſitaſtiſcher Empfang zu
Theil. Die Convention von Cleveland hat ihren Beitritt zu den de
mokratiſchen Beſchlüſſen der Convention von Philadelphia ausgeſpro
chen. Ein großes Meeting hat in New York ſtattgefunden, in welchem
die Politik des Präſidenten begeiſterte Zuſtimmung fand. General
Dix präſidirte demſelben. Die Baumwollenerndte in ganz Luiſiana
und Miſſiſſippi hat ernſtlichen Schaden gelitten.

Paris, d. 28. September. Die „Patrie“ enthält eine Dreolle
gezeichneten Artikel, in welchem es heißt: Der Aufſtand in Palermo,
die Revolte auf Candia, die anderweiten Ruheſtörungen im ottomani
ſchen Reiche, die Bewegung in Griechenland, ja ſogar die Wiederkehr
der juariſtiſchen Verſuche in Mexiko ſind das Werk einer weit ausge
dehnten Verſchwörung, angezettelt in der Vorausſicht eines allgemeinen
europäiſchen Brandes als Folge des jüngſten deutſchen Krieges.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung der Polizei Verwaltung ſind hier an

der Cholera geſtorben: am 25. September 7, am 26. September 5
und am 27. September 10 Perſonen. Am 28. September wurden
als geſtorben angemeldet: 12 Perſonen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. S Himmelsanficht

7 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 338,9 8,4 S., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 841,2 9,6 Windſtille. heiter.
Königsberg 340.,6 11,0 80., ſchwach. heiter.

6 Berlin 336 7 12.9 080., lebhaft. heiter.
Torgau 334 5 11,8 O., mäßig ganz hetter.



Bekanntmachungen.

G G n nkeneener,
Knochenmehl, Superphosphat u. Kalf-Bünge-
S in bewährter bester Qualität u. garantirt echt empfehlen

Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof

Eine Wohlthat! Ein Bedürfniß
für alle Kopf und Haarleidenden iſt der Kräuter- Haarbalſam Rsprät des cheveux von
Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Melmnbold c Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109.
Als Beleg ein Schreiben aus

e Borkenfriede bei Stralſund.
Er Nächſt Gott! Jhnen meinen herzlichſten Dank für die Erfindung des Kräuter

e Haarbalſams Bsprit des cheveux, eine Wohlthat für die Kopfhaut. Das unan
Er genehme Jucken verſelben hörte ſofoer, das Ausfallen der Haare erſt nach einigen Tagen

auf. Den Wechsthum befördert es kangſamer und zwar etwas unregelmäßig, das Eine
E. kurz, das Andere lang, werde mich aber nicht ſobald von dem Bsprät des cheveux

trennen, Und erſuche um baldige U berſendung gegen Nachnahme etc. c. A. Plath.
Aus Sorau ſchreibt Herr A. Kiritz:

e Meinen beſten Dank! Schon nach dem Gebrauch der erſten Flaſche Haarbalſam
e a 1 ſah ich Neuwuchs, und nachdem ich jetzt die zweite verbraucht, habe ich mein

ſchönes, kräftiges Haar wieder.

Auch dem Armen!!
wird hier Gelegenheit geboten, ſich für nur wenig Geld einen dauerhaften und
doch anſtändigen Winter- Anzug zu beſchaffen.

Es ſollen und müſſen nämlich ca.
400 Stück gute feine und dauerhaft gearbeitete WinterUeberzieher in allen

Façons, ſowie in allen Farben und Stoffen von 5 R an verkauft werden.
500 WWinterbuackskinnosen in allen Farben und Stoffen von

2 an.Feine Wercehröcke und racks ſchon von 6 F an.
Herhbaröcke, der eleganteſte Geſellſchaftsrock in niederländer Buckskin

neueſter Facon, von 5 R an.
Jagd Joppen und Jaqgrrets in dickem Winterſtoffe Von 3 Thlr. an.
Eine Partie Knabensachen in dickem Winterſtoff zu äußerſt billigen

Preiſen. S.Ur. 5/4. Gr. Alxichsſtr. Ar. 54. Halle a/S.
Schulbücher, Lexieag, Atlanten

neu alt!! billigſt bei Potersem, Schulberg Nr. 18 bei der Univerſität.
Mais Liſeb. 2 Aufl ſ0 Gr. kleinere v 2 Gr. an Grammatiken, Claſſiker in allen Svr.

Limburger u. Baierſche Sahnenkäſe, à Stig s in
bekannter Güte friſche Sendung. O G.

Von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich be
reit, meine Praxis wieder zu übernehmen. Jn
zahnärztlichen Argelegenheiten (Plombiren, An
fertigen von künſtlichen Gebiſſen 2c) bin ich
Morgens von 9 12 und Nachmittags von 3

4 Uhr zu ſprechen.

Dr. med. ohl,Sch arrngaſſe 7, 1 Tr.

Auction von Meubles in Jorbig.
Wegen Aufgobe meiner Wohnung bin ich ver

anlaßt, aus meinem Magazin Montag als
den 1. October fiüh von 9 Uhr ab folgende
neue Meubles in Mahagony und Birke, als:
Schreib, Kleider u. Wäſch- Sekretaire, Sil
ber u. Con'oſſchränke, Näh- u. Waſchtiſche,
Sopha u. Couliſſentiſche, Kommoden, Sophas
u. Stühle in großer Auswahl, meiſtbietend zu
verkaufen. Carl Goßel.

Ein ordentlicher Arbensmann, am liebſten
vom Lande, findet bei gutem Lohn dauernde
Beſchäftigung im

Krauſfe'ſe chen Garten.

reybergs Garten.Sonntag den 30. September Concert
vom Muſikchor des 12. Thüringer Huſaren
Regiments.
Anfang 77, Uhr. Entiée à Perſon 2 n

B 0Eröllwitz.
Sonntag ladet zum Erntedankfeſt und

Tanz freundlichſt ein W. Arnicke.

Teicha.
Montag den 1. October ladet zum Ball er

gebenſt ein Stoye.Wir Unterz ichneten ſagen hiermit einem löb
lichen Comite der Grube Nr. 262 bei Ram-
pitz für die liebevolle Spende, welche während
der Zeit unſerer Einberüfung unſern Familien
zu Theil wurden hiermit unſern innigſten Dank.

Kötzſchau, am 25. September 1866.
Die Wehrmänner

Auguſt Blume und Adolph Löſchke.
Dank dem Herrn Bürgermeiſter Grimm

für die liebevolle Aufnahme, dem hieſigen Frauen
verein für die erhaltenen Gaben, ſowie allen
Denen die mir während meines Daſeins Gu
tes erwieſen haben.

Lauchſtedt, den 29. September 1866.
Carl Eberhardt, Tambour

der 11. Comp. Magdeb. Füſ.-Regmt. Nr. 36.

So Cafe G HBestauratiom,Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à Ia carte table

do hiermit beſtens, auch verabreiche ich kalte und warme Speiſen
außer dem Hauſe.

Täglich friſches Velsenkeller Lagerbier bei
Feettees S.

Grab emnmlk« m s er
von

NHaranor und Seermstem,
Missenstefme von 3 Thlr. an,

Grab- Einfaſſungen von gutem Seebergerſtein
vorzüglich ſchöne

Harmorkreuze u Ilarmorplatten
in größter Auswahl

desgleichen ſehr gute Schleifsteine und Vieh-
tröge ſowie allerlei Steinhauerarbeiten empfiehlt zu e
den billigſten Preiſen E.

alle a/S. vor dem Steinthore. g.
Soeben ſind wir mit einem großen Transport

x der ſchönſten 4 und 5 jährigen Spannpferde ein
S getroffen. Meyer Salomon Grossmann,.

große Brauhausgaſſe Nr. 28.
Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ 2 tüchtige verh. Knechte

ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg mit finden guten Dienſt. Lohn 2 pro Woche,
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl außerdem Wohnung und Feuerung frei.
ſchmeckender Qualite ſtets vorräthig in der DTippelskirchen b. Calbe a/S.

Brauerei von C. E. Schober, Halle. Julius Mann.

S I. A. I.
Familien- Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute früh 4 Uhr ſtarb nach langen Leiden

unſer guter Vater, der Buchbindermeiſter Eh
renkönig, welches wir, mit der Bitte um
ſtille Theilnahme, tiefbetrübt allen Freunden
anzeigen.

Halle, den 29 September 1866.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Jm größten Schmerze allen lieben Verwand

ten und Freunden die traurige Nachricht, daß
geſtern den 28. Sept. Abends 9 Uhr mein gu
ter Mann, unſer lieber Sohn, Bruder, Schwa
ger und Schwiegerſohn, der Tiſchlermeiſter Ru
dolph Schönemann, und halb 11 Uhr auch
meine gute Frau, unſere liebe Mutter, Schwie
ger und Großmutter Sophie Kyritz geb.
Geißler, beide nach 18ündigem Kampfe ſanft
in Gottes Liebe entſchlafen ſind. Um ſilles
Beileid bitten die tiefbetrübten Familien

Schönemann und Kyritz.
Zurückgekehrt vom Begräbniß unſeres innig

geliebten einzigen Sohnes, ſagen wir Allen in
der Nähe und Ferne für die herzlichen Troſtes
worte und ſo vielen ſchön gekrönten Blumen
ſchmuck und Beileidsbezegungen unſern tief
gefühlten Dank.

Gohlis, den 27. September 1866.
Friedrich Ulvich und Frau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

hinzi



nilien
Dank.

chke.

mm
zuen
allen

Gu

Leiden

Eh
e um
unden

Erſte Beilage zu 228 der Halltf rn Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen PVerlage).
Halle, Sonntag den 30. September 1866.

WVerentſchtes.
Die in Leipzig erſcheinende „Deutfche AlUg. Zeitung“ ſchreibt

Durch die Freundlichkeit eines Leſers der „Deutſchen Allgemeinen Zei
tung“ erhalten wir untenſtehendes Gedicht, das ein ſächſiſcher Sokdat
im ſächſiſchen Lager nahe der mähriſchen und ungariſchen Grenze nie
dergeſchrieben und an einen Freund eben jenen Einſender hat
gelangen laſſen. Begleitet war daſſelbe von folgenden Worten des Ver
faſſers, der, wie er ſelbſt ſagt, nie vorher gereimt, und nur durch das
Ungewöhnliche der Situation zu dieſer ungewöhnlichen Geiſtesthätigkeit
angeregt worden iſt. Er ſchreibt ſeinem Freunde

Jch weiß nicht, was ich denken ſoll daß mir beim Kochen meiner letzten Suppe
eine Reimerei in den Kopf kam, über die ich mir ſelbſt keine Rechenſchaft zu geben
weiß. Als ich mit dem Zubereiten meines Eſſens fertig war, war auch ein Gedicht
fertig, von dem wahrſcheinlich bei jedem Umrühren mit dem Löffel eine Zeile entſtan
den war. Es hatte fich in meinen Kopfe gebildet, ich weiß nicht wie, ich hatte es
inne und hatte es doch nicht auswendig gelernt. Jch ſchicke dir hiermit dies erſte und
hoffentlich einzige Erzeugniß eines ekſtätiſchen Zuſtandes c. Deſſen ſei aber gewiß
der Jnhalt ſpricht Wahrheit und unſere ganze Compagnie, der ich das Gedicht vorlas,
denkt daſſelbe und unterſchreibt es.

Wir theilen das Gedicht mit, ganz wie es iſt, ohne etwas daran
zu ändern, weder an der Form, die allerdings mitunter die noch etwas
unbeholfene Hand verräth noch am Jnhalt, auch wo dieſer einigee
maßen ſchroff erſcheint. Es iſt eben der unmittelbare Gefühlserguß
eines ſächſiſchen Soldaten, dem wir ſo wenig etwas hinwegnehmen als
hinzuthun zu dürfen glauben. Das Gedicht lautet alſo wörtlich

An unſern König.
Laß uns zurück in unſre Heimath führen,

Wo wir gelaſſen ein uns theures Pfand
Wenn deiner Krieger Bitten dich nicht rühren,
Die dir gefolgt in dieſes fremde Land,
Die wider ihren eignen Willen ſchüren
Des kaum erloſch'nen Krieges blut'gen Brand
So trockne mild die Thränen die ſo heißzen,
Die nach uns weinen unſrer Wittwen Waiſen!

Hörſt du das Jauchzen nicht der Ueberwinder
Wie ſie ſich freuen unſrer langen Noth
Siehſt du die dürren Arme unſerer Kinder
Nicht hülflos ſtrecken ſich nach trock'nem Brod
Treibt's dir die Pulſe nicht geſchwind, geſchwinder,
Färbt's nicht vor Zorn dir deine Wangen roth
Des ſächſ' ſchen Volks willſt du dich Vater nennen,
Und wolltſt des Kindes Hungerſchrei nicht kennen

Die Hände, die wir unſerm Gotte falten,
Sie müſſen, die Gefahr die Ketzern drobt,
Wir waffnen, um die „Freunde“ abzuhalten,
Uneingedenk der Gaſtfreundſchaft Gebot.
Wir ſähn in vielfach wechſelnden Geſtalten
Auf blut'gem Schlachtfeld im Spital, den Tod.
Doch lieber jeden Tropfen Buts verſpritzen,
Als länger bei den falſchen Freunden ſitzen

Führ' uns zurück, mach' mit dem Preußen Frieden
Gieb uns zurück der langentwohnten Pflicht,
Am eignen Heerde freundlich zu gebieten,
Dem's ach! ſo lang am Nährer ſchon gebribt!
Führ' uns zurück! Haſt du no s nicht entſchieden
O ſäum? damit nicht länger länger nicht
Führ' uns zurück! So wirſt du Saaten legen
Zu deines Volkes Glück zu deigem eignen Segen!

Ueber das telegraphiſch gemeldete Eiſenbahn Unglück bei
Frankfurt a. M. liegen heute genauere Details vor. Danach ent
gleiſte etwa 5 Minüten, nachdem der aus Frankfart a M. nach Berlin
um 5 Uhr 25 Minuten Nachmittags abgehende Nachtſchnellzug abge
fahren war, ein mitten im Zuge befindlicher, zum Wagenpark der Ber
lin Anhaltiſchen Bahn gehö iger Perſonenwagen, ohne jeden anderen er
kennbaren Grund, als daß aller Wahrſcheinlichkeit nach die Radreifen
des Wagens zu ſehr abgebraucht waren. Der Wagen lief noch etwa
300 Schiitt im Zuge unmittelbar neben den Schienen her, freilich ſchon
in ſo ſchwankender Bewegung, daß die ſämmtlichen in demſelben be
ſi dlichen Perſonen das bevorſtehende Unglück ahnten. Jn dem Augen
blicke nun, als der Zug eine Krümmung beſchreiben ſollte, ſtürzte der
Wagen um und zerriß dabei gleichzeitig ſowohl vorne wie hinten die
ihn mit den anderen Wagen verbindende Kette, ſo daß alle dahinter
befindlichen Wagen zum Stillſtand kamen. Bei dem Unfalle wurden
alle die Perſonen, welche auf der Seite ſaßen, nach welcher hin der
Wagen fiel, mehr oder minder erheblich beſchädigt. Der Frau des hieſi
gen Brauereibeſitzers Schvendy wurden mehrere Rippen ſo gewaliſam
zerbrochen, daß vieſelben in de Lungen drangen und in Folge davon
der Tod der Verletzten nach wenigen Minuten eintrat. Ein Holländer,
der gerade im Begriff war, aus der Wagenthür zu ſpringen wurden
beide Beine dicht über dem Knie von der Wagenthür abgequetſcht. Auch
mehrere andere erhebliche Verletzungen ſind vorgekommen.

Bekanntlich ſollen bei der Pariſer Ausſtellung auch Per
ſonen, Etabliſſements und Ortſchaften prämiirt werden die ſich durch
Fürſorge für das Wohl der Arbeiter aus eichnen. Die Berliner Cen-
tralCommiſſien hat nun an ſämmtliche Handelekammern, Be gbehör
den und landwirthſchaftlichen Verrine ein Rundſchieiden erlaſſen damit
auf Antegung der genannten Stellen über vorhandene Einrichtungen
der bezeichneten Art an die Commi ſion Bericht erſtattet werde. Nach
dem Jnhalte des Rundſchreibens würde es dabei vornämlich ankommen
auf Eimichtungen: 1) für den Ugterricht und de ung
2) für billige B ſchaffung von niſteln, Kleidungsſ
Lausgeräth, 3) desgleichen von Wohnung, 4) auf Vor
Schutze der Arbeiter geen Gefährdung r Geſundheit und des Lebens

e t Penſionen fär die Jnvaliden der Abeit und deren
be und Waiſen, 6) Errichtung von Zufluchtsſtätten für invalide

er, endlich 7) Einrichtung von Spar und Vorſchußkaſſen.
z
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Die Berichte ſollen bis zum 10. Novbr. dem hbieſtgen Central Comité
e ſ werden. Zeugniſſe und urkundliche Beweisſtücke ſind beizu
ügen.

BadenBaden. Der bisherige öſterreichiſche Geſandte in
Berlin, Graf Karolyi, paſſirte dieſer Tage auf der Reiſe nach Biar
ritz BadenBaden. Bei einem Gang durch die Concert und Spielſäle
wirft er in einem der letzteren eine Summe, die er auf's Gerathewohl
aus der Börſe gegriffen, auf den Roulette- Tiſch. Jm eifrigen Geſpräch
mit einigen Freunden hatte indeß der Graf das Spiel beinahe ver
geſſen, und erſt die Mahnung eines der letzteren veranlaßte ihn, nach
einigen Secunden an den Spieltiſch zu treten wo das laufende Spiel
ſoeben beendet worden war. „Habe ich verloren oder gewonnen fragte
der Graf. „Das letztere“, war die Erwiderung, welcher ein anſehn
licher Haufen unterſchiedlicher Goldſtücke und Bankbillets folgte „Es
ſind ſechzigtauſend Gulden““ Der Graf mußte auch die Taſchen
ſeiner Freunde in Anſpruch nehmen, um den Gewinnſt unterbringen zu
können. Nachdem dies geſchehen, verließ der im Spiele ſo glückliche
Graf den Saal, um mit dem nächſten Zuge die Reiſe nach Biarritz
fortzuſetzen.

Die Degeneration in der öſterreichiſchen hohen Ariſtokratie und
Strategie iſt ein offenes Geheimniß in Wien. Die Urſachen der furcht
baren Verluſte des tapferen öſterreichiſchen Heeres liegen gewiß nicht in
der Abnahme der Fähigkeiten des Soldaten, ſondern in dem verknöcher
ten Gamaſchendienſt und in der Formenerſtarrung des ganzen öſterrei
chiſchen Beamtenthums. Man erzählt ſich in Wien intereſſante und
picante Anekdoten, die treffende Schlaglichter auf dieſe Verhältniſſe wer
fen. So war der hochbegabte Schlachtenmaker Fritz L'Allemand,
deſſen Witz ebenſo ſchlagfertig iſt wie ſein Pinſel, die Natur der Schlach
ten auf der Leinwand zu vergegenwärtigen, während des „ſiebentägigen“
Krieges im öſterreichiſchen Hauptquartier als „officiöſer Verewiger“ an
weſend. Als vielſeitiger Beobachter in der Kunſt des Mars, machte
er oftmals Einwendungen bei der jüngſten Kriegführung, wurde jedoch
dann mit Stolz auf die natürlichen Grenzen ſeiner Farbenkaſtentheorie
verwieſen. Wieder war einer jener unglücklichen Tage; L'Allemand
erlaubte ſich beim Beginn des Kampfes einem „hochgeſtellten“ Herrn
einige Bemirkungen über Aufſtellung der Truppen und das ganze Vor
gehen zu machen er wurde abermals in ziemlich unſchmeichelhafter
Weiſe zurechtgewieſen, als er einen ungünſtigen Ausgang prognoſticirte.
Wenige Stunden ſpäter ward die traurige Prophezeiung L'Allemand's
zur Wahrheit. Er ging zu demſelben „hochgeſtellten“ Herrn und zeigte
ihm ſeinen Entſchluß an, abzureiſen. „Sie ſind doch hier auf die
Dauer der Krieges gebunden „Excellenz, ich habe mich als Schlach
tenmaler engagiren laſſen, nicht als Retiradenmaler.“

Nekrologiſten wiſſen zahlloſe Anekdoten von Beckmann zu
erzählen. Wir laſſen eine der gelungeneren hier folgen, die ſich zu jener
Zeit zutrug, zu der Beckmann noch in Berlin wirkte. Eines Tages
ließ er ſich von Freunden verleiten, einen heimiſchen Recenſenten, eine
in Berlin ſtadtbekannte Figur, wenn wir nicht irren, Namens Frän
kel, auf der Bühne zu perſifliren und ſtellte ihn in Maske und Geſte
ſo getreu dar, daß das Publikum am Schluſſe „Fränkel heraus
rief. Der Journaliſt klagte und Beckmann wurde veruriheilt, den
Beleidigten in deſſen Wohnung vor geladenen Zeugen um Verzeihung
zu bitten. Zur beſtimmten Stunde harrke Fränkel im Kreiſe ſeiner
Familie und einer Unzahl von hierzu invitirten Verwandten und Be
kannten des ankommenden Büßers, aber Viertelſtunde um Viertelſtunde
ſchlich mit bleiernem Schritt durch den Salon und Beckmann, kam
nicht. Endlich ging die Thüre auf, Beckmann ſteckte den Kopf herein
und fragte: „Wohnt hier Herr Maier?“ „O nein“, antwortete
Fränkel, „der wohnt daneben.“ „Ah dann bitt' ich um Verzeihung
ſagte Beckmann, ſich raſch wieder entfernend, nachdem er ſich ſo zum
großen Aerger des Herrn Fränkel und zur ſchallenden Erheiterung
der Anderen der ihm auferlegten Buße pünktlich erledigt hatte.

Eine furchtbare Erfindung.] Ein Wiener Chemiker,
Herr Leinelbroek, ſoll ein Mittel gefunden haben, in kleinen Glaskapſeln
elrktriſche Funken anzuhäufen, welche ſtark genug ſind, einen Menſchen
zu tödten. Dieſes neue Zerſtörungsmittel explodirt bei dem leiſeſten
Druck und iſt mit einer koniſchen Stahlhülle umgeben, um in's Fleiſch
eindringen zu können. Verſuche mit Ochſen und Pferden haben voll
ſtändig reuſſirt. Die Thiere fielen wie vom Blitz erſchlagen. Von
allen, welche, wenn auch nur leicht getroffen waren iſt keines am Le
ben geblieben. Wenn man bedenkt, daß dieſe Kapſeln nicht größer
ſind als Bleiſchrvot Nr. 4, von dem eine Flintenladung ſechs Kügelchen
enthält ſo könnte man mit einem Hinterladungegewehre in einer Mi-
nute 75 tödtliche Giſchoſſe entſenden. Bei einer ſolchen Vervollkomm-
nung des Kriegsmaterials wird der Krieg bald unmöglich werden.

Aus Walladolid (Spanien) wird berichtet, daßtz deſelbſt,
g. an den Häuſern, wo Chriſtoph Columbus und Cer
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die Eiſenbahn riß Brücken weg, beſchädigte die Königsſtraße u. ſ. w.,
und der Regen dauerte am 25. d. ungeſchwächt fort, ſo daß Schlim
meres noch zu fürchten war. Der Telegraphenverkehr zwiſchen Frank
reich und Jtalien iſt unterbrochen.

London. Der Ertrag der amerikaniſchen Petroleum
Quellen, welcher im vergangenen Jahre vornehmlich durch die Strenge
des Winters etwas abgenommen hatte, iſt im laufenden Jahre ganz
beträchtlich geſtiegen. Während derſelbe im Jahre 1865 nur ungefähr
6500 Barrel täglich betrug, beträgt er von Anfang dieſes Jahres bis
Mitte Juli nicht weniger als täglich 10,000 B. Man glaubt, daß
wegen des Sinkens der Preiſe der commercielle Werth des diesjährigen
Ertrags den des vorigen Jahres nicht viel überſteigen wird, rechnet aber
darauf, daß die größere Wohlfeilheit dem Artikel Eingang auf vielen
neuen Märkten verſchaffen wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Königlichen

Amtsblatts (Nr. 38) meldet
Die Schul und Küſterſtelle in Emſelohe, Ephorie Sangerhauſen, Königlichen Pa

tronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und
Küſterſtelle in Blönsdorf, Ephorie Zahna, Königlichen Patronats, iſt durch den Tod
ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die dritte Lehrer- und Küſterſtelle in Cannawurf,
Eyhorie Heldrungen, PrivatPatronats, iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Garnbach, Ephorie Artern, Privat
Patronats, iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul
und Küſterſtelle in Zahna, Ephorie ZJahna, Privat Patronats, iſt durch Weiterbeförde
rung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Elementarlehrerſtelle an der Stadtſchule
zu Zahna und Küſterſtelle zu Woltersdorf, PrivatPatronats, iſt durch Weiterbeförde
rung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die zweite Lehrerſtelle an der Schule zu
Gröden, Ephorie Elſterwerda, Königlichen Patronats, iſt durch Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die zweite Lehrerſtelle an der Schule in Blankenhain,
Ephorie Sangerhauſen, PrivatPatronats, iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die zweite Lehrerſtelle an der Schule zu Beeſenlaublingen, Ephorie
Cönnern PrivatPatronats, wird durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.

Magdeburg, d. 27. September. Jn der geſtern ſtattgehab
ten Generaleerſammlung der Betheiligten der Commanditgeſell
ſchaft Hartung u. Comp. in Magdeburg wurde mit 2092 Stim
men gegen 950 veſchloſſen, das Ausſcheiden des Herrn Karl Har
tung als perſönlich haftenden Geſellſchafters im Proceßwege zu er
wirken. Mit der Klageführung wurde der wiedergewählte Auffichts
rath beauftragt.

Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.
Den zahlreichen Freunden des vor Jahresfriſt heimgegangenen Dr. Wilhelm Wolf

ſohn wird die Nachricht willkommen ſein, daß der Denkſtein auf ſeinem Grabe (alter
iſraelitiſcher Friedhof in Dresden) neu errichtet iſt. Er trägt zwei Jnſchriften, eine
hebräiſche und eine deutſche. Die hebräiſche lautet in der Ueberſetzung „Hier ruhen
vie ſterblichen Ueberreſte des berühmten Dichters Dr. Wolfſohn aus Odeſſa. Er
ſtarb am 22. Ab 5625, und wurde mit großen Ehren begraben und betrauert.“ Die
deutſche, dem Eintretenden zugewendete Jnſchrift enthält unter einer Lyra die Worte
Dr. Wilhelm Wolfſohn, geboren zu Odeſſa am 20. Oktober 1820, geſtorben zu Dres
den am 13. Auguſt 1865. Dem edlen Dichter und Prieſter der Humanität, errichtet
vom Mendelsſohn Verein in Dresden. Die Direktion des Carltheaters in Wien
hat den bekannten Luſtſpieldichter Julius Roſen (Duffek) als Dramaturgen für dieſe
Bühne engagirt. Der begabte Schriftſteller tritt ſeine neue Funktion bereits am 1.
t. M. an. Aus Leipzig wird gemeldet, daß Wachtel jun., der Sohn des berühm
ten Tenors, in ſeiner erſten Rolle „Stradella außerordentlich gefallen habe. Für
das durch den Tod Beckmanns erledigte Fach am Hofburgtheater in Wien werden
verſchiedene Aſpiranten, unter Anderen Baum in Hamburg, Ewald Grobecker, vom
Hoftheater in Wiesbaden und Helmerding, vom Wallner Theater in Berlin, ge
nannt. Der Sohn eines Mannes, den die deutſche Bühne mit Verehrung nennt, Emil
Gutzkow, begann unter dem Namen Milius ſeine theatraliſche Laufbahn an der
deutſchen Bühne zu Prag mit Erfolg. Baron von Rothſchild in Paris iſt
unter die Theaterdichter gegangen er hat ein Luſtſpiel „„Baron und Financier“ ge
ſchrieben, das auf ſeinem Schloſſe zu Ferrières aufgeführt worden iſt. Der bekannte
franzöſiſche Schriftſteller Leon Gozlan iſt in der Nacht vom 13. auf den 14. d. M.
vldtzlich geſtorben. Flotow eomponirt die Muſik zu einer Oper deren Libretto von
einem der bekannteſten franzöſiſchen Schriftſteller verfaßt iſt. Das Sugjet der Oper
bietet das bekannte Fräul. La Valliere. Carl Götze in Weimar arbeitet an einer
von Alexander Roſt gedichteten. Oper „Guſtav Waſa, der Stern des Nordens
Der Verein der dramatiſchen Schriftſteller Frankreichs hat Herrn E. Bock
in Berlin mit der Vertretung ſeiner Intereſſen in Deutſchland betraut. Jn
folge des internationalen Vertrags ſind die franzöſiſchen Schriftſteller nunmehr bei uns
den deutſchen gleichgeſtellt, und ebenſo genießen die deutſchen Schriftſteller für ihre Gei
ſtesprodukte in Frankreich jetzt denſelben Schutz, wie die franzöſiſchen. Ungarn hat
den Tod eines ſeiner beſten Dichter und Sprachforſcher zu betrauern Gebrg Czuczor
ſtarb am 9. d. M. an der Cholera. Sein vorzügliches Werk, das große ungariſche
Lexikon, iſt im Manuſecript fertig und dürfte demnächſt als würdiges Denkmal des Ver
blichenen von der Akademie herausgegeben werden. Nach dem „Journal für Buch
drucker“ befindet ſich eine der größten bibliographiſchen Merk würdigkeiten in
der Sammlung des Fürſten de Ligne in Frankreich. Das Buch führt den Titel
Liber Passionis Nostri Jesn Christi eum characteribus nulla wateria eompositis.

Das Buch iſt weder geſchrieben, noch gedruckt, vielmehr ſind alle Buchſtaben in demſel
ben aus dem feinſten Pergament ausgeſchnitten und auf blauem Papier aufgeklebt, und
der Text lieſt ſich ſo leicht, wie der beſte Druck. Als beſonders merkwürdig für dieſes
Unicum wird hervorgehoben, daß es das engliſche Wappen trägt, obwohl nie bekannt
geworden, daß es von England ſtammt oder auch nur dort war. Eine Geſchichte
des franzöſiſchen Journalismus eine ſolche des deutſchen beſitzen wir leider
noch immer nicht, R. Prutz und Andere gaben Anfänge und Bruchſtücke hat bei
Didot in Paris Eugen Hatin erſcheinen laſſen. Jn Berlin iſt in den letzten Ta
gen der Beirath der Staatsregierung behufs Ankaufs von Kunſtwerken während der
Ausſtellung unter dem Vorſitz des Cultusminiſters v. Mühler zuſammengetreten und
Hat gleichzeitig die eingegangenen Anträge in Berathung genommen. Mitglieder der
Commiſſion ſind die Directoren der drei Kunſtakademien zu Verlin, Düſſeldorf und
Köntgsberg, ferner die Vertreter der Berliner und Düſſeldorfer Künſtlerſchaft Steffeck,
Hübner, A. Wolf, Waagen Strack und Parthey. Während des Krieges ſind die
Heiden Thürme des Regensburger Doms bis zu den Helmen vollendet worden.
Ein Hr. Keith Johnſon hat, einem edinburgher Blatte zufolge, in Tell Hum die alte
faſt noch ganz erhaltene Synagoge von Kapernaum entdeckt. Die Entdeckung,
Vemerkt das Batt, iſt höchſt intereſſant, indem ſich von keinem andern noch vorhande
nen Gebäude nachweiſen läßt, daß Jeſus ſich einſt darin befunden. Jm Verlag von
J. Perthes erſcheint ſeit Kurzem ein „Geographiſch e s Jahrbuch“. Daſſelbe hat
zwei Aufgaben. Zunächſt ſoll es die für die Geographie wichtigſten numeriſchen Daten
fammeln und jährlich fortlaufend berichtigen und vervollſtändigen. Dann ſollen auch
in dem neuen Unternehmen die Fortſchritte der Geographie periodiſch verzeichnet werden.

Das neueſte, 8. Heft, der bekannten Petermann' ſchen „Mittheilungen“

enthält unter vielen anderen einen intereſſanten Artikel über die Bevölkerung der E
welche, nach einer neueſten Berechnung im 1. Bande von Behm's „„Geographiſchen
Jahrbuch ſich auf 1350 Millionen beläuft. Büſching fand im Jahre 1787 1000
Millionen, Fabri und Stein im Jahre 1800 900, Stein und Hörſchelmann im Jahre
1833 872, Dieterici im Jahre 1858 1288, Kolb im Jahre 1865 1220 Millionen.
Der britiſche Naturforſcherverein hat ſeine diesjährige Verſammlung in Not
tingham beendigt es waren im Ganzen 2221 Theilnehmer anweſend darunter 771
Damen, aber nur 11 Ausländer. Wie aus Melbourne vom 28. Juli berichtet wird
iſt Herr M'Jnthre, der Führer der Expedition zur Aufſuchung von Spuren Leicht
hardt's, nach kurzer Krankheit am Gilliotfluſſe geſtorben. An ſeine Stelle iſt Her
Sloman getreten, welcher Weiſungen von Melbourne erwartet.

Eingegangene Neuigkeiten.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations

Lexicon. Neue Folge herausg. von R. Gottſchall. 11. Jahrg. 7. Heft. gr. 8
Leipzig, Brockhaus. Preis 6 Sgr.

Der Feldzug in Böhmen und Mähren.
Mr. Hozier (Times-Correſpondent).
Berlin, Frz. Duncker.

Erſte Hülfe bei Cholera durch rechtzeitige Anwendung der trockenen Wärme
Von Dr. med. F. Flemming. r. 8. Oresden, am Ende. Preis 3 Sgr.

Die Cholera, ihre schnelle und sichere Heilung durch die Homöopa-
thie. Von Dr. Willwar Sechwabe. 8. Leipzig, Homöopathisohe Gen-
tral Officin.

Deutſche Sagen. Herausg. von den Brüdern Grimm. I. Bos-
16. Berlin, Nicolai'ſche Buchh.

Meine Freunde Ebensbilder und Schilderungen aus der Thierwelt von Karl
Ruß. Mit 4 in Tondruck ausgef. Zeichnungen. 8. Berlin Böttcher Preis
geh. 1 Rthlr., cart. Rthlr.

Berichte und Schilderungen von
Deutſch von B. Born. 2. Aufl.

Schönheitspflege. Eine Gabe für jeden Toilettentiſch Von Berthold Schwarz.
8. Berlin, Böttcher. Preis geh. 7 Sgr., cart. 10 Sgr.

Der Krieg Preußens gegen Oeſterreich und ſeine Verbündeten und
der Krieg in Jtalien im Jahre 1866. Mit Benutzung amtlicher Quellen
dargeſtellt von Carl v. Keſſel. 4. Lfrg. gr. 8. Berlin, Fr. Schulze
Buchh. à Lfrg. 3 Sgr.

Graf Platen und ſeine letzte Denkſchriſt. gr. 8.Vuhhh Hildesheim Gerſtenberg'ſche
Woher und Wohin. Ein Verſuch, die Geſchichte Deutſchlands zu verſtehen. Von

L. K. Aegidi. gr. 8. Hamburg, Boyhes und Geisler.

Litterariſches.
Mit der Septembernummer, welche ſoeben erſchienen iſt, beſchlteßen „We

ſtermann's Jlluſtrirte Deutſche Monatshefte“ ihren zehnten Jahrgang
(zwanzigſten Band). Man kann wohl behaupten, daß die vorliegenden zehn Jahrgänge
einen Schatz an trefflicher Unterhaltung und Belehrung enthalten. Jm Herbſte 1856
erſchien das erſte Heft dieſer Zeitſchrift, die ſofort durch die Namen der Mitarbeiter
und die ſolide techniſche Ausſtattung die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zog. Mit
ſeltner Conſequenz haben „„Weſtermann's Monatshefte ihren hervorragenden
Charakter bewahrt und ſich ſeitdem nicht nur in Deutſchland, ſondern auch im Aus
lande zahlreiche Freunde erworben. Das neueſte Heft bietet wieder vortreffliche Bei
träge. Für das Octoberheft verſpricht die Verlagshandlung eine ausgezeichnete Aus
wahl von Beiträgen, ſo u. A. „Ueber die Rennthierzeit“, von Karl Vogt; „Der
Manzanillo“, von Frdr. Schödler; eine Novelle von Sacher Maſoch, und an
dere Arbeiten von Mädler, Kapper, Carriere u. ſ. w. Eine regelmäßige lite
rariſche Revue wird für die Folge Prof. Friedrich Bodenſtedt geben.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 29. Septbr. 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: bleibt anhaltend gefcagt ber geringer Anfuhr, 170 68

72 bez.
Roggen: 168 53 55 bez.
Gerſte: angenehmer, 140 39 41 bez.
Hafer: gefragter, 100 22. alter 25—26 bez.,

bez.

Kümmel: geſucht, 11 bez., feinſte Qualität 12 bez.
Fenchel: in neuer Waare gefordert, 9 bez.
Wan: nicht offerirt.
Oelſaten: Raps 86—90 bez., Dotter 54 60 bez. Mohn

ohne Angebot.
Stärke: in feſter Haltung 7 kaum anzukommen, 7 bez.
Spiritus: Kartoffel loco 167. bez.
Rüböl: Geſchäft ſtill, 13 gefordert, 13 bez.
Solarsöl: etwas ſtiller, loco u. Lieferung Prima bez., weiß

e

Erdöl: thüringiſches, nichts gehandelt.
Rohzucker: fortdauernd in ruhiger Haltung, einheimiſche Käufer hal

ten zurück und kaufen nur für augenblicklichen Bedarf; von alter
Waare wurde im Laufe der Woche Mehreres zum auswärtigen
Verſandt zu letzten Notirungen gekauft. Heutige Notirungen ſind,

alte Waare für den Export nach Qualität 8 be
neue Waare, gehaltreich, halbweiß 9 92 bez., in kleinen
Poſten bis 10 bez.

Syrup: 25. bez., ſpaätere Termine einige mehr.

Oelkuchen: bez.Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

Marktberichte.
Halle d. 29. Septbr. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Welzen 2 25 bis 3 Roggen 2 63 K. bis 2 8 9 Gerſte 1 18 I bis 1 21 3Hafer 28 9 bis 1 S r. Heu pr. Ctr. Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 6--7 Die PolizeiVerwaltung.

neuer 23 23

Magdeburg d. 28. September. Weizen Scheffel 84 e. Kre
gen Gerſe, Land 42 pr. Sche a n e r See
80 e. Fantoſfe n reNordhauſen
gen 2

221 wies 1
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u, Br., F Se re, großeund kleine, 38 47 warthebrucher 242,Sept. 25 be Oet. 24 bez. Oct. e 2 r Nov. Dec.
2 bez. Früht. 24 26 be S ber e 53 68Zuilerwaare vol. es 725 Sept. bez., Sept.Oct. 12 be v u a bez.April Nat ocs r152 e bez. G. CKov. a 2 bez. AprilMai 15 bez. u. Br., G Mai Juni 15 Br. G.Weizen zur Stelle Mangels genügender Offerten wenig Geſchäft. Von Terwiien nur
Frühjahr niedriger. Roggen Termine ſetzten die angenommene feſte Tendenz auch beute
fort, namentlich was nahe Lieferung angeht, welche n Dedungsankäufe neuerdings
im Hreiſe geſteigert wurden während für die entfern Sichten ſtets Abgeber z ahlreich vertreten waren und dadurch der Preis keine Aeretwg erfahren hat. e

wurde wegen erhöhter Forderungen nur wenig umgeſetzt, gekünd. 6000 CEtnr. Hafer
effektiv und Termine ohne Aenderung, gekünd. 600 Etkr. Von Rüböl war Loco
waare und nahe Lieferung gefragt und mußte bei knappen Abgebern etwas beſſer be
zahlt werden. Der Verkehr war demungeachtet nur wenig belebt, gekünd. 100 Ctnr.
Spiritus erlitt durch umfangreiche Kündigungen einen nicht unweſentlichen Einfluß,

befeſtigte ſich aber ſehr bald, nachdem letztere prompte Aufnahme fanden und wieder zu
Anfangscourſen gehandelt wurden gekünd. 200,000 Quart.

Breslau, d. 28. Septbr. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 141 G. Br.
Weizen weißer 76 92 gelber 76— 89 Roggen 56 60 Gerſte 46

Stettin d. 23. Septbr.
735 e Frühj. 73Oct. Nov. 462, Br.keg u. G., Oct. Nov. 12
bez Frü bi. 15 Br.
Hamburg, d. 28. Septbr. Getreidemarkt loco ruhig, ab auswärts r aber
feſt. Wetzen Sept. Oct. 5400 Pfd. netto 129 Bancothaler Br. u. G., Oct.Nov. 125 Br. u. G. Roggen pr. Sept. Oct. 5000 Pfd. v pr.Oct. Nov. 78 B. u. G. Oel pr. Oct. 272,, pr. Mai 27 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 28. Septbr. Weizen unveränder, doggen auf Termine etwas
niedriger, ſonſt unverändtert. Raps pr. Oct. Räbol pr. Oct. 40 pr. Mai
242

Weizen
--74 bez.

46April Mat

Sept. Dei 74 78, Oct. Novbr.
-47, Sept. Oct. 47 ber. G.,
Rübdt 12 Sr. Sept. Vet. 129

Sir tus Sept. Oct. 15],Sr.

71
a

Liverposl, d. 28. September. Baumwolle 25,000
Umſatz. d rer tmſatz 131,000, wirklich exportirt 16,136,
ter Vorrath 7
etwa

(geſtern 30,000) Ballen
Conſum 69.500, revidir

„000 Ballen, mithin circa 44,000 Ballen unter der Schäpung. Preiſehoher Notirungen unmöglich.

28
28.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am Septbr. Abends am Untervegel 6 Fuß
Zoll, am 29. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

e Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. Septbr. am neuen Pegel 3 Fuß
oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Septbr. Mittage: 2 Ellen gon

49 Hafer 24— 27 unter 0.Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. September 1866.

Fonds Tourſe. n wir. Jf. ſBrief. GeldS riete Geid. 1868 gf. Brief. Seld. D Rheiniſche et Brief. Seld. Rjäſan Kozlow 5 807 7977,
Freiwillige Anleihe 86 Niederſchl.-Märk. 90 89 m Em. o. 1858 1860 a e 93 Galiz. (Carl Audw.) 5 76Sigatse Anleihe v. 18595 103 202 Niederſcht. Zweigb. 3 71 de de von s 55 s
do. 1854, 1856, 1857 W Oberſchl. Tit. do. do. von 1864 9393 Jnländiſche Fonds.do, von 1859 96 96 und C. 11 8 167 166 do. vom Staate gar. a T Serl. Hand. Geſelſchaftf 106e. von 1856 96 Oberſchl. n. v. 119, 993 Ia Keine dahe St gar e Die Conege nl 51

von 1884 96 96 Oppeln Tarnow. 3 73 do. do. II. Emiſſt en an 94 9 s n re ridrde von 1860 u. 1852 Feine 7 s 217 Ruhrort Frefelder egr r evon 1863 do (Stamme) Hr. s laden e e evon 1882 Rhein Nabe 28 27 do. 84 do. r 92 Set Kuhrort Crefeld do. m S hre Erſte Pr. Hypoth.-Geſ.ſe von Kreis G acher Stargard en do. Gew.Bk. Schuſter )]s 8635 100 z. Stargard e Poſen 4 4 93 92 do. an e
e und Reumärkiſche Thüringer 130 129 d r Induſtrie etien.v 7 Sün el vo Hoerder Hüttenwerk s 110d Ser F. Siner t s 32103 77 Serte eonv. e Fabrik v. Etſenbahnb ved. ſ87 96a h Deſſauer Cont. Gas 5 153 Se We verſtehen rin Zinsſatz nottrt i. Wilh. (Koſele S erberg 80 ne für Holzw. (KReu e

werden wfancemäßtg 4 pt. verechett do. II. Emiſſion 7 96 94do. IV. Emiſſton 4 842,
Ausland. tamm Aetien. e832

Zim e n nung Aus!ändiſche FonbsAltong Kiel a Braunſchweiger Bank a 86
o emer S roburger reditbant 4 911, S

ſ 83 82 pe e 35 Darmſtädter Bank 4 681 80
im Serle vor 1461, Deffauer Credit 27,Serke vo Deffauer Lant 2rege er Tred a 25 24n on e Se o o4 Gr u Sothee 4 96u ger en un gar 4 82t de. Die 99 98 l 73 777,h do. U. Deriedo. nen ortm. Se b Jn do. I. Serte e 77 78o. D. al e nAnhalter 60* 59Anhelter stbalter Lis. B. 57 56erlin« Hamburger z 5 73do. v. I. Emiſſton 100 99Berlin Potsdam Mag s73 T d 58venraer a g73 diſche Prioritäts. Setien. do. Prämien Anleihe

n 88 g872 Selg. Oblig. J. de hEßteſt 76 do. N. 00 Fl. Looſe 66 651t S. e Somb. und Meuſe4 do Looſe (1880) 63 62Stet dner en ger de Oeßerr. gang S Staatsb. 39 538e. Serie a u do. frz. Südb. (Lomb.) 3 222 Be 59do. I. Serie W 84 Mosk.eſtäſan v. t s s 555de. IV. Serie vom e eStaate garantixte s 96 95 ep. Br. d. t e Schweidn t 3 5v r 8 Wegſeleours vom 28. September. ist.
für die feße Bal. v. 250 l. hell k. 143

do. 2o. do 6 141 bz.do. do. 200 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage 4 161 b

r. e. 4 1169 bz.do. j6. 20/, b.do. 792 bz.do. 79 bds. 78 bz.e. 655 22 bz.es. 99 G.ds. 89 G.s 56 22 bz.

do. 100 R. 84 63.de v. 83e. 80 do. 768100 110208
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aber unbelebt, nure Vörſe war im Ganzen fe in Amerikanern und ſtaſten en w nt etwas mehr gehandelt. Die Reguſirungh nd We ſich in den Re und Deportſätzen gegen geſtern nichte gen Eiſenbohne en ſtill Preußiſche Fonds feſt Sproz
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Bekanntmachung.
Am Dienstag den 2, October d. Js. Vor

mittags 10 Uhr ſollen anderweit ſünf Mobil
machungs Pferde des Saalkreiſes auf dem Roß-
platze hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen ſofor
tige baare Zahlung in Preuß Courant verkauft
werden.

Halle, den 28. September 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

E. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Richard Fahr zu Ober-
wünſch iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 22. Oetober d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. Septbr. d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 25. Oetober er.

rin 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Rukſer im Terminszimmer Nr. 8 anbe
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Krüger, Juſtizrath Hey
Drich und Lewien zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Querfurt, den 16. September 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Auf der großen Wüſte des Landgrafro

daer Forſtes ſollen auf dem Schlag im Mit
telſumpf

Dienstag den 9. Oetober d. J.
früh 9 Uhr

bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle,
bei Regenwetter in der Schenke zu Landgraf
ro da meiſtbietend verkauft werden, wie folgt

a) Nutzhölzer:
110 Stück hbirkene und

2 agspene Abſchnitte, ſowie
1290 birkene Leiterbäume jeder Stärke.

b) Brennhölzer:
birkene Stocke, zum Selbſtroden.
Schloß Allſtedt, den 26. Septbr. 1866.

Großherzogl. S. Nechnungsamt.ßb zog Stötzer. nur

Bäckerei Verpachtung.
Die von dem Mühlenbeſitzer Herrn Franz

Lehn in der Stünzmühle ſeither betriebene
Brodbäckeret ſoll

Montag den A. October d. J.
auf ſechs Jahre vom 15. Februar 1867 ab
an den Meiſtbiekenden öffentlich verpachtet
werden.

Pachtluſtige werden daher erſucht, ſich ge
dachten Tages Vormittags 10 Uhr an Ort und
Stelle einzufinden und nach Bekanntmachung
der Bedingungen welche auch vorher bei dem
Unterzeichneten eingeſehen werden können, ihre
Gebote abzugeben.

Eiſenberg, am 26. September 1866.
Ernſt Greß,Herzoal. Sä ſ. Notar.

Gebliarcdt, St.inweg 15, empfiehlt
ſein Lager in Buchen Eſchen-, Rü
ſtern und Pappeln-Bohlen und Brett
zu ſehr billigen Preiſen.

Ein Lehrburſche kann unter günſtigen
Bedingungen in die Lehre treten beiBeding i t beiGoehbhheavcdit, Stellmachermſtr.,

Steinweg 18.

SHandſchuhfabrik von P. Bergfelck,

z euerſchere Hachpappe beſſer Quali

D e 3 W 7 9Der Roß-, Vieh u. Jahr- Markt in Camburg
wird abgehalten wie folgt

Noß und Vieh Markt Sonnabend den 6. Oetober d. J.,
Jahr Markt Montag den S. Oetober d. J.

Von den zu Markte gebrachten Pferden werden keine Abgaben erhoben.
Camburg, den 27. September 1866. Das Bürgermeiſter Amt.

Jeſche.

Braunkohlengrube „Anmna“ bei Dieskau.
Wir haben den Herren J. Gl. Mann S Söhme den alleinigen Debit uns. Koblen

und Kohlensteine für Halle übergeben die Preise bleiben dadurch unverändert frei ab Grube
wie folgt
Anerkannt beste klare Formkohle a 5 pr. To.Dampf-Presssteine (der böhm. Braunkohle an Heizkraft gleichwerthig) à 3 15 pr. N.

Hand Formsteine, grosses Format a 15 pr.do. kleines Vormat d 15 pr.Bestellungen darauf ab Grube, sowie zur Lieferung frei ins Haus à 1 5 pr. Mille
extra zu den Grubenpreisen nehmen wir wie bisher im Comtoir, Königsstr. 15 (Victoria-Hötel),

Herr Anton Zefz, gr. Ulrichsstr. 3,
Herren B. Schmidt S Co. gr. Ulrichsstr. 37,
Herr Barbierherr FReyer, Leipzigerstr. 13, sowie die
Herren Gebr. Randel, Leipzigerstr. 103,
Herren J. G. Mann S Söhne, Mühlgraben 1 u. Delitzscher Str. 7, auch in

den 10 Stadt Bestellungskasten letztgenannter Herren, t
Briefen gern entgegen und bitten Probesteine von den Lägern der Herren G. Mann
S Söhne abfordern zu lassen.

Halle a/S. d. 55. Aug. 1866. Verwaltung der Grube „„Anna“* bei Dieskau,
R. WVoley, Kepräsentant.

Zum Schutz gegen Cholera!
A. R. Gläämther's Desinfectionspulver (Luftreinigungspulver)!

Billigſtes und ſicher wirkendes Mittel, um Appartements, Piſſoirs, Nachtgeſchirre,
Abzugsgräben, Ställe, Küchenausgüſſe, Spülichtfäſſer u. ſ. w. ſofort geruchlos und ſomit
der Geſundheit unſchädlich zu machen.

Dieſes rühmlichſt bekannte Besſünfectionspulver iſt vom hohen Mini-
ſterium zum Gebrauch in den königl. Anſtalten c. vorgeſchrieben, von den Herren
Medieinalräthen Dr. Brückmann, Dr. Warnatz, Sanitätsrath Br. Hirſchel
hier, Profeſſor Br. Vock in Leipzig und anderen mediciniſchen Autoritäten dem
Publikum dringend empfohlen in Dresden und anderen Städten bei dem Auftreten
der Cholera von den betreffenden Behörden zwangsweiſe, mit günſtig

ſtem Erfolg eingeführt, weshalb daſſelbe des allgemeinen Wohles willen, in den wei
teſten Kreiſen Berückſichtigung verdient. Preis pr. Otmr. 2 frei hier, ab Fabrik!

Wiederverkäufern bedeutend billiger!
Fabrik chemische technischer Producte

von A. R. Güünmther's Wachfolger in HBresclem.
Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück s

Echt perſiſches Jnſeetenpulver, à Fl. 5 H. Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5
Aromatiſche Kräuterſeiſe, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. arm. Brüderſtraße 16.
Getreidereinigungsmaſchinen, Pflüge, NRingelwalzen,
Häckſelmaſchinen, Futterſchneidemaſchinen, Oelküchenbrecher,
Deeimalwaagen c. c. zu Fabrikpreiſen in großer Auswahl bei

Angermann enemanm, kl. Steinſtraße 9.
z mR lier'e elke vue.Sonntag d. 30. Septbr. Nachmittags von Uhr an Großes Mi-

litair-Coneert vom Muſikeorps des 12. Th. Huſ.-Reg.
Schütez, Stabstrompeter.

Schüssler'sche Liecdlertafel.
Sonntag den 30. September (Dankfeſt) Abends 7 Uhr

Grosses Vocal- und Instrumental- Concert
in Müller's Belle vue.

Entree 2 à Perſon. Nach dem Concert Ball.
Lederſchürzchen Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſchere

für Knaben und Mädchen empfiehlt e Geld- und Documentenſchränke

e jeder beliebigen Möbel
Facon, dergleichen Schreib

tiſche ſolider und neueſter
Conſteuction, bewährt bei den

S großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Se

kutz, 1859 in Schönheyde,
t e 13860 in Chemnitz und 1862

in Eibenſtock, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Carl Kästner in Leipzig.
Ein Ponny, guter Cinſpänner, wird zu

in
gr. Ulrichsſtr. 47.

Auch werden daſelbſt alle Sorten
lederne Hoſen c. c.
u. Rep. angenommen u. ſo
dieſelben den neuen gleich ko

Altes Guß- u. Schmelzeiſe
zahlt gute Preiſe

Ferdinand Korte, Bahnhof Nr. 7.

n kauft ſtets un

tät in Rollen von 50 Il., 3 br. empfehlenpiehbilligſt B. Schmidt e Co. aufen geſucht Leipzigerſtr. 32.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle,

oder durch die Post in unfrankirten
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Zweite Beilage zu 228 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Sonntag den 30. September
Predigt Anzeigen.

Zu ü. L. Frauen: 9 Vm. Superintendent Dryander.

Zu St. Moritz. 9 Vm. Diaconus Pinckernelle.
Beichte und Communion derſelbe.

Hospitalkirche: 11 Vm. Oberlehrer Müller.
Domkirche: 10 Vm. Dompr. Zahn.

Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille.
SchlußAndacht derſelbe.

Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
2 Nm. Kinderlehre derſelbe.und Communion derſelbe. 1Zu Glauchau: 9 Vm. Paſtor Seiler. Nach beendigter

munion derſelbe. 2 Nm. Kinderlehre derſelbe.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.

Concerte. hStadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind.
Gr. Militair Concert vom Muſik Corps 12. Huſ.Regmts. Nm. 3 in Müller's

Belle vae u. Ab. 71 in Freybergs Garten.
Vokal u. Jnſtrumental Concert der Schüßlerſchen Liedertafel Ab. 7 in Müller's

Belle vue.
Theater Eröffnung der Bühne.

am erſten Saalberg.
Zabel's Bade- Anſtalt Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6, für Herren

Vorm. 9 Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags.

Montag den 1. October
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iß

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends bingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend, und können nur in
Anträge angebracht werden.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8—2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-—-9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.

Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8—9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der
Handwerkerbildungsverein

Buchführung).
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 Probe im „Kronprinzen““.

Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.Turnverein
Theater „Ein geadelter Kaufmann“, Luſtſpiel (ſ. Anzeige).
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages.

Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Communion derſelbe. 2 Nm. D. Franke.

Zu St. Ulrich 9 Vm. Diaconus Schmeißer. 2 Nm. Paſtor Sickel.
Nach beendigter Predigt allgemeine

2 Nm. Diaconus Schmeißer.

5 Nm. Dompr. Focke.
Katholiſche Kirche Stundengebet von Morgens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr.

2 Nm. Vesper derſelbe.

Zur Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der
Königin Auguſte und der ſiegreichen Rückkehr der Armee. „Prolog“. Hierauf „Sol
datenmuth und Bürgertreue“, hiſtoriſches Schauſpiel (ſ. Anzeige)-

Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von 2 Uhr Nachmittag ab.

Halle, Sonntag den 39. September 1866.

Halliſcher Cages-Kalender.

ß U. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45

7 Vm. Personenposten.

6 Nm. uWettin 4 U. Nm.

Eisenbahn fahrtennenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C),

2öbefün 4 U. Nm.

Courierzug, S Schnellzug, P. Perfo

7 u. 45 M. Bm. (P), 1 U. 15 M. Nm.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 U. 20 M. Nm. (P), 7. u. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

M. Vm. (S), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), U. 30 M. Nm. (6).
Tbüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8).
Cönnern 9 U. Vm.Abgang von Halle nach

Salzmünde 9 U. Vm.Roßleben 3 U. Nm.

Predigt Beichte und Com
Kronprinz.ningen.

Stadt Aürich,
Ewald a. Hamburg.

Goldner Riäng. Hr.
der a. Diesburg.

mann a. Königsberg.

Einſteigerlaßz Stadt Wamvurg.

Rittergutsbeſ. Carnell
a. Hamburg.

Aente's Mötel.

Hr. Volont. Eckardt a. Breslau.

Hr. Partik. Lehmann a. Braunſchweig
Dr. Tomas a. Altona.

Winkelmann a. Herford,
a. Berlin Tippe a. Leipzig.

Hr. Rent. Heidenreich a. Köln.
Die Hrrn. Kaugl. Greuner a. Naumburg Michaelſen a. Po

ſen, Bornfeld a. Rheydt, Bertram a. Gießen Große a. Magdeburg.
Becker m. Frau a. Berlin.
Geſtewitz a. Bitterfeld.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

Hr. Fabrik. Heckert a. Rheydt.
Die Hrrn. Kaufl. Laubmann a. Hannover, Burghardt a. Frankfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Franz a. Plauen i. V.,

Hr. Landwirth Wagner a. Mei

Ohler a. Cognac,
Hr. OAmtm. Blumenau a. Nippern b. Nimpkau i. Schleſ.

Hr. Rent. Liebermann a. Berlin.
Oekon. Wachsmuth a. Quedlinburg. Hr. Dr. phil. Schnei

Hr. Gymnaſ. Lehrer
Hr. Dir. Jacoby a Düſſeldorf. Hr. Stud. med. Bau
Hr. Fabrik. Kolbe a. Crimmitſchau. Die Hrrnu. Kaufl.

Biegen a. Oeſtrich, Bartz a. Stargard i. Pommern Magnus a. Oldenburg.
Goldäner Löwe. Die Hrrn. Kaut. Jacob a. Breslau, Heuſer a. Mühlhauſen,

Liebſcher u. Schulze a. Berlin
Schrader a. Chemnitz Laue a. Bremen Raue a. Brandenburg.
Danneberg a. Halberſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Grüderich a. Lennep,

Traverus a. Düſſeldorf, Dreyhaupt a. Erfurt,
Hr. Muſikdir.

Schott a. Mainz,
Behrens a. Pforzheim, Petersdorff Fabian u. Hahn

Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr.
Hr. Lehrer am Jobanneum Dr. Möbius

Hr. Partik. Kalb a. Mannheim.
a. Eilenburg.

Hr. Rent.
Hr. Fabrik. Wernecke a. Nienburg. Hr. Baumſtr.

Hr. Kaufm. Manskopf a. Frankfurt a. M.

dieſen Stunden Darlehns Meteorologiſche Beobachtungen.
28. September. Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. j Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

3 4.
Luftdruck 334,50 Par. L. 334,93 Par. L. 33450 Par. L 334,38 Var. L.
Dun druck 4,12 Par. L. 3,54 Par. L. 3,13 Par. L. 3,60 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 vt. 32 vCt. 50 vt. 57 vt.
Luftwärme 9,6 G. Rm. 20,8 G. Rm. 13,5 G. Rm. i 14,6 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 29. September 1866.

RNüböl. Tendenz feſt. Loco 12 September October 1217

Spiritus. Tendenz unverändert. Loco 15 September October 15 Octo
ber November 145 November December 1417 April Mai 15 Gek.
150,000 Quart.

Roggen. Tendenz höher. Loco 49 50. September October 50. April
Alle Arten Wannenbäder zu Mai 47

April Mai 128

Bekanntmachungen.
Es ſind heut durch die Deputirten der ſtädti

ſchen Behörden diejenigen 1200 ältere und
690 neuere Stadt Obligationen ausgelooſt
worden welche für das Jahr 1866 zur Ver
nichtung beſtimmt ſind, und zwar:

I. ältere Stadt Obligationen
Litt. A- Nr. 42 über 100
e e ue 7A. 484 1100e 190A. 1535 100A. 32 771 100

A. 845 100A. 1009 100a 100A. 1342 100Litt. C. Nr. 1605/1, Nr. 1605/2,
Nr. 1605/3, Nr. 1605/4 à 25. 100

Summa 1200

II. neuere Stadt Obligationen
Iitt. A. Nr. 76 über 100

A. ist 1100100

a 310100re 100Summa 690
Die Jnhaber dieſer Stadt Obligationen for

dern wir auf, unter Einreichung derſelben nebſt
den laufenden Coupons den Betrag der älteren
am 2. Januar 1867, den Betrag der neueren
am 1. April 1867 in unſerer Kämmerei zu er
heben. Von den gedachten Zeitpunkten ab hört
die Verzinſung derſelben auf.

Halle, den 26. September 1866.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung.
Die dem Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Johann Gottlob Heine hier gehörigen,
im Hypothekenbuche von Halle sub No. 2444
eingetragenen Landwehrſtraße No. 10 belegenen
Grundſtücke

1) Eine auf der ſogenannten Lehmbreite an der
Landwehrſtraße belegene Bauſtelle von 35
DRuthen,

2) J Ruthen auf der ſogenannten Lehm
reite,

nebſt darauf errichteten Baulichkeiten,
abgeſchätzt auf

13,510
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. April 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha-
gerichte zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Rentier Friedrich Grundmann reſp.
deſſen Erben werden zu obigem Termine hier
durch öffentlich vorgeladen.

Halle, den 24. Aug. 1866
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über die Privatvermögen

der beiden Geſellſchafter Karl Köppe und
Karl Traxdorf hier iſt zur Verhandlung
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin
auf

den 12. Hetober er.
Vormittags 11 Uhr

S n

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter-
minszimmer Nr. 9 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht,
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 21. September 1866.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Rindfleiſch.
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Geſchwiſtern Blaubach gehörige,
zu Thalwinkel unter No. 8 belegene halbe
Anſpanngut nebſt Zubehör, welchem bei der Se
paration ca. 50 Morg. Land ausgewieſen wor
den, desgleichen ein Fleck Garten und 4 Acker
Erde Thalwinkler Flur, ſollen Theilungshalber
im Termin

den S. October 1866
Mittags 12 Uhr

in der Schenke zu Thalwinkel
freiwillig ſubhaſtirt werden. Kaufliebhaber wer
den hierzu eingeladen mit dem Bemerken, daß
Taxe und Bedingungen in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden können.

Nebra, den 21. Septbr. 1866.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Gutsverpachtung.
Ein Gut in der Nähe Leipzigs, mit 180

M. M. Areal, Raps- und Weizenboden, ſoll
verpachtet und ſofort mit voller Erndte überge
ben werden. Es iſt ein Cavital von eires
3000. hierzu erforderlich. Alles Nähere durch
den Oekonom J. G. Blüthner in Linde-

nau bei Leipzig.



Auction.
Mittwoch den 10. Oetbr. d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
und folgende Tage

ſollen auf dem Lange'ſchen Gute zu Beeſen
die zur Lange'ſchen Concursmaſſe gehörigen
ſämmtlichen Gegenſtände, beſtehend

in Mahagony ucd andern Möbeln Haus-
rath, 5 Rüſtwagen, 1 Kutſchwagen, Eggen,
Pfläge und ſonſtiges Ackergeräth, 1 Wäſch
rolle, 20 Stück große Oelfäſſer, Dünger, ſo
wie ferner die auf der Pregelmühle bei Als
leben lagernden, zum Bau der Letztern be
ſtimmt geweſenen Bauhölzer, beſtehend in
circa 150 dio. Baumſtämmen, 59 Stück
Bohlen, eirca 2 Schock Bretter und der
gleichen mehr,

gegen gleich baare Bezahlunz, in Preuß. Cou
rant meiſtbietend verſteigert werden

Der Anfang geſchieht mit den Gerä'hſchaften
im Gute ſo daß der Verkauf der Hölzer am
3. Tage erfolgen wird.

Cönnern, den 24. Septbr. 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jm Auftrage:
Schmidt Aciuar.

Edictalladung.
Von dem Großherzogl. Kreisgericht zu Son

dershauſen iſt zu dem überſchuldeten Ver
mögen des Kaufmanns Fr. W. Kahlen-
berg hier die Eröffnung des Concurſes erkannt
worden. Es werden daher alle Gläubiger deſ
ſelben, welche aus irgend einem Rechtsgrunde
Anſprüche an deſſen Vermögen zu haben glau
ben und geltend zu machen gedenken, bei Ver
meidung des Ausſchluſſes von der Concursmaſſe
und bei Verluſt des Rechtes der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand, hierdurch aufge
fordert, ihre Forderungen entweder ſelbſt oder
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte] bis
ſpäteſtens in dem auf

den 12. November d. Js.
Vormittags 10 Uhr

anberaumten Liquidationstermine anzumelden,
zu begründen und zu beſcheinigen.

Jn demſelben Termine ſollen zugleich gütliche
Verhandlungen zur Beilegung des Schulden
weſens gepflogen werden.

Allſtedt, den 31. Juli 1866
Großherzogl. e Juſtizamt daſ.

rug.
Freiwillige Subhaſtation.

Erbtheilungshalber ſoll das zwiſchen Leipzig
und Borna, Stunde vom Bahnhofe Kie
ritzſch, höchſt anmuthig in der Pleißenaue gele
gene, ſammt Beiſtücken 246 Acker 140 R.
mit 7204 Steuereinheiten haltende

Nittergut Zöpen
mit parkähnlichem Garten vorzüglichen, eines
hohen Ertrags ſicheren Grundſtücken und guten
Gebäuden

Montag den 29. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Herrenhauſe daſelbſt öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Die Beſitzung wird ſowohl in folgenden ein
zelnen Beſtandtheilen

das Rittergut Zöpen mit vollſtändigem
Jnventar, darunter Brennerei mit Dampf
maſchinenbetrieb, und voller diesjähriger
Erndte, 214 Acker 214 ID R. Areal (54
Acker Auenwieſe inbegriffen) mit 6193,
Steuereinheiten,

2) das Haus Nr. 33 des Brandcataſters zu
Zöpen mit 8 [IR. Areal und 20,52
Stewereinheiten,

3) das in der Nachbarflur Pürſten gelegene
Bauerngut. Nr. 8 des Brandcataſters mit
guten Gebäuden, ohne Jnventar und
Erndte, mit 14 Acker 54 R. Areal (darun
ter 3 Acker Auenwieſe) und 402, e Steuer
einheiten,

4) eine Ziegelei unmittelbar am Bahnhofe
Kieritzſch gelegen, mit 9 Acker 148 R.
Areal und 392 z Steuereinheiten,

5) 6 Acker 290 [D R. Feld mit 173,16 Steuer
einheiten in der benachbarten Treppen
dorfer Flur in vier Parcellen,

als auch im Ganz en ausgeboten und können die

Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Der
mine bei Herrn Baron von Streit auf Me
dewitzſch und dem Unterzeichneten eingefehen
werden.

Borna, den 24. September 1866.
Adv. Hoffmann.

Auction.
Donnerstag den 4. October e.

Vormittags II Uhr verſteigere ich
Moritzzwinger Nr. 6 in der Reit-
vahn des verſtorb. Kreisthierarzt
Schilling die zu deſſem Nachlaſſe
gehörigen Reitpferde, als: I Schim
melſtute, 9 Jahr alt, 1 Fuchsſtute,7 Jahr alt, 1 brauner Wallach, S
Jahr alt, I Fuchswallach, 10 Jahr
alt, und 1 Fuchsſtute, A Jahr alt,
gegen baare Zahlung in Pr. Cour.
W. DIste, ger. Auet.-Commiſſar.

Stuttgart.

Dr. LEchtes Malz-Extrakt,
(nicht zu verwechſeln mit den ſog. Geſundheits
Bieren) als ein in jeder Hinſicht tadelloſes und
ausgezeichnetes Präparat nachdrücklichſt empfoh
len von den HH. Profeſſor F. v. Niemayer in
Tübingen, conſultirendem Leibarzte Sr. Maje
ſtät des Königs von Württemberg Profeſſor
Bock in Leipzig, Mediciralrath Plieninger in
Stuttgart und andern ärztlichen Notabilitäten
(vergl. Gartenlaube 18566, Gewerbeblatt aus
Württemberg u. a. Bl.) fortwährend mit gün
ſtigem Erfolge verordnet bei Reizzuſtänden der
Athmungsorgane und FunktionsAnomalien der
Verdauung, Abmagerung und Entkräftung durch
ſchwere Krankheiten bei Kindern namentlich
gegen Serophuloſe, Bronchitis, erſchöpfen
den Keuchhuſten 2c., halten wie zu promptem
Verſandt bereit. Die authentiſchen Urtheile der
Wiſſenſchaft über unſer Präparat ſtehen auf Er
ſuchen gratis und franco zu Dienſten.

E. R. Meinsius Co.
Gutsverkauf.

Ein in fruchtbarer und angenehmer Gegend
des Herzogthums SachſenAltendurg, Stunde
von der Eiſenbahn gelegenes Landgut, mit einem
für eine gebildete Familie eingerichteten Wohn
hauſe, bautüchtigen Wirthſchaftsgebäuden, Ca.
120 preußiſchen Morg. Areal an Feldern, Wie
ſen und Holz, vollſtändigem lebenden u. todten
Jnventar, Erndtevorräthen (Preis 20,000
wovon nach Befiaden mehr als die Hälfte ſte
hen bleiben kann), iſt wegen beſonderer Fami
lienverhältniſſe des Beſitzers zu verkaufen beauf
tragt worden Adv. Schnaubert.

Eiſenberg, im Herzogthum SachſenAlten
burg, am 18. Septbr. 1866.

Da ich ausnahms weiſe dieſe Michaelis Meſſe
in Leipzig nicht beziehe und mein Lager in
Berlin um ſo größer iſt, bitte meine werthe
Kundſchaft, mir Aufträge nach Berlin,
Neue Friedrichsſtr. zugehen zu laſſen.
I. RIoch, Uhren Fabrikant,
Fournituren- u. Werkzeug Hand
lung aus Chaux (e fondbs.

Bruchbandagen bei M. Langes Söhmse.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern

Ein gut rentirendes einfaches Geſchäft, auch
von jedem Nicht Kaufmann leicht zu betreiben,

iſt abzugeben. Zur Uebernahme 300 nöthig.
Unter O. D. Halle poste rest. das Nähere.

Ein grauer Affenpinſcher von Halle nach
Radewell entlaufen. Gegen Belohnung ab

zugeben auf dem Rittergute BurgRadewell.

Ich bin von heute ab wieder in Halle
anwesend. Dr. Kohlschütter.

Ich bin wieder in Halle anwe-

Send, Gl. W einert,prakt. Zahnarzt,

Privat Schule.
Anmeldungen nehme den 1. u. 2. October

entgegen kl. Ul ichsſtraße 7.

C. W. Wieſe.
English lessons given by O. Beta, to

be spoken to daily Jägerplatz 17.

5000 3000 und 600 werden
auf gute Hypothek geſucht von W. Barth
in Giebichenſtein.

Geſunde nüchterne Arbeiter zu Rüben und
Kartoffeln Ausnehmen können ſich bei mir mel
den und zwar in Accord bei hoher Löhnung.
Für Koſt iſt auch geſorgt.

Hermann Hunert in Lauchſtädt
im Kronprinzen.

Ein gut empfohlener Commis, tüchtiger De
tailliſt, ſucht baldigſt Stellung.

Gef. Offerten unter Chiffre A. B. 24.
poste rest. Alsleben a/S.

Ein Garten in Merſeburg,, dicht an der
Eiſenbahn, 4 Morgen groß, mit Wohnhaus,
Gewächshaus und Treibhäuſern, iſt wegen Krank
heit des Beſitzers ſofort zu verkaufen und das
Nähere zu erfragen vor dem Ranniſchen Thore
in Halle Nr. 1

Ein Barbiergehülfe mit etwas Kenntniſſen der
niederen Chirurgie, aber ehrlich, wird zum
ſofortigen Antritt geſucht im Krankenhauſe des
Hrn. Geh. Commerzienrath Voltze zu Salz

münde. E. Stahl.Ein halb Dutzend dauerhafte Rohrſtühle, ein
Sophageſtelle, ein Kreuz auf ein Grab ſind
zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 7.

Logis-Vermiethung.
Das vom Herrn Oberſtabsarzt Roth inne

gehabte Logis Leipzigerſtr. Nr. 92 iſt anderweit
zu vermiethen und den 1. Jan. 1867 oder auch
früher zu beziehen.

Ein herrſchaftliches Logis iſt zu vermiethen
im Ganzen oder getheilt, mit oder ohne Mö
bel, und ſofort zu beziehen in Giebichenſtein,
Wittekindſtraße Nr. 3.

Zwei Penſionäre finden bei gründlicher Nach
hülfe in ihren Schularbeiten in einer gebildeten
Familie freundliche Aufnahme. Näheres bei
Herren Gebrüder Keil, gr. Ulrichsſtr. 14.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden, findet ſofort Stellung im Gaſthaus
zur grünen Tanne in Halle.

Die bisherige Wohnung des Hrn.
Oberſt von Rango, Rathhausgaſſe
Nr. 15, iſt vom erſten April näch
ſten Jahres ab anderweit zu vermie
then. Miethzins 250 Thlr.

Der Rechts-Anwalt v. Bieren.
Eine mit den neueſten Verbeſſerungen einge

richtete Stärkefabrik in Schleſien iſt un
ter den günſtigſten Bedingungen zu verpachten.

Näheres auf Franco Anfragen bei
W. Wentzel, Köpenickerſtr. 118, Berlin.

W Peſte und kürzeſte Weg zur
ſicheren Heilung

d

ende ich aufKranken Leidenden teſte
Verlangen Kranco und unentgeltlich die
neuerſchienene 23. Auflage der ſegensreichen Bro
chüre: „Die einzig wahre Naturheil-
kraft“, oder: Sichere Hülfe für inner u. äußer
lich Kranke jeder Art, auch gegen Cholera

Guſtav Germann in Braunſchweig
S

Eine Waſchmaſchine zum Drehen, in eine
große Wirthſchaft paſſend, iſt billig zu verkaufen
an der Halle 15, nahe am Mor'tzkirchhof.

E. Fricke.
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z nSes ele Zur Beſorgung der neuen Couponsbogen zu Preußiſchenine kleine gut nähbrende Bachdruckerei istS Staatsſchuldſcheinen halte ich mich empfohlen. Verhältn. halb. bill. zu verk. Adr. un-
e- E. W. ca in EEaIIG. r A. 26 mimnt Ed. Stückrath in derExped. d. Ztg.

Wechſel auf amerikaniſche Plätze ſind jederzeit billigſt bei mir es
entgegen.

S

zu haben. E. W. Lehmann in Halle.z Seit Jahren an Hämorrhoiden leidend,er Neue Actien-Zmeker-Raffinerie in Halle a. J b in verzebuch vierte Mitte prokirt, die
aber alle bei mir ohne Wirkung bleben,
I beſcheinige ich mit Freuden daß der Dau
bitz' ſche Kräuter-Liqueur mich voll
ſtändig von dieſer Plage befreit

Epat, ohne irgend welche Nachtheile
in meinem Körper herbeizuführen. F

Mit gutem Gewiſſen rathe ich daher allen
J HämorrhoidalLeidenden dieſes vorzügliche

Die rückſtändigen Oividenden ſind vom 1. October in unſerm Geſellſchafts-Locel zu erheben.
Halle a/S. den 29 September 1866.

t Der Verwaltungsrath.v. Reur mann. Werther

ch cd Lebens-Verſicherungs-Bank zu Zeyst.
v Beſtätigt von Sr. Majeſtät dem Könige der Niederlande, conceſſionirt für das Königreich Preußen R ittel dringend an.
n laut Miniſterial- Verfügung vom 8. Juni 1862, ſowie für Sachſen, Hannover, Baiern c. c. BHreslau, den 21. Mai 1866

g. slau Grundcapftal. 1,800,000 Gulden. J. Müller Sonnenſtraße 7.Nachdem die Herren Schönau S Co. in Folge ihres Umzuges von Halle nach a e
deburg die General-Agentur obiger Geſellſchaft für die Regierungs-Bezirke Merſeburg Autoriſirte Niederlage hat in:
und Erfurt niedergelegt, iſt der Kaufmann Herr Rernhard Schmidt in Halle zum rDe General- Agenten für bezeichnete Kreiſe ernannt worden. Halle aS. Herr O. Wiebach.

LZeyst, im September 1866. Die Gentral-Direction. Bitterfeld (Set Ton Dactig
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich die Geſellſchaft zur gef. Benutzung. Brehna Herr Theodor Sachtler.

per Die Lebens Verſicherungs Bank „ICos mm oOs“ iſt in der Lage, durch die Mannigfaltigkeit Cölleda Herr S. Hoffmann.
us, ihrer Verſicherungsarten jedem vorkommenden Bedürfniſſe zu genügen auch durch ſichere Fun Cönnern Herr Theodor Müller.
nk! dirung und ſolide Einrichtungen, ſo wie durch Feſte und billige Beiträge und günſtige Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.

Bedingungen alle wünſchenswerthen Garantien und Vortheile zu bieten ſie ſchließt ab: Droyßig Herr G. Ludwig.
a) Lebens Verſicherungen (auch mit ſteigenden und fallenden Beiträgen). Düben Herr Ernſt Schulze
p) Renten-Verſicherungen jeder Art. Eckartsberga Herr G. Packbuſch.X e) Ausſteuer- und Alter-Verſorgungs- und Kapital-Verſicherungen. Eilenburg Herr E. Ebersbach.

der a) Gegenſeitige Kinder-Verſorgungs- Kaſſen (füc jedes Geburtsjahr eröff- Freiburg a U. Herr E. Förſter.

im net) und Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel.des e) Begräbniß oder SterbegelderVerſicherungen (zu 25, 50, 75 und 100 .7.). Heldrungen Herr E. G. Lorbeer.
lz Von G Jahren ab können auch Kinder der Begräbnißkaſſe beitreten. SHettſtedt Herr F. W. Schrödter.

Proſpeete und Antragsformulare, ſo wie jede gewünſchte nähere Auskunft wer Hobenlobe Herr Franz Goller.
ein den bereitwillig, unentgeltlich ertheilt von mir und ſämmtiichen Agenten der Bank. Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
nd Agenten werden geſucht für Plätze, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend Jeſſen Herr E. Krebs.

vertreten iſt. Kelbra Herr E. Tröbs.Halle a/S. im September 1866. Der GeneralAgent Kemberg Herr R. Bremme.Schraplau Herr Ernſt Canigs.Bernhavrd Scohmiclt, Stößen Herr C. F. Grunicke.

beit Köſen Herr F. A. Koch.e Neue Landsberg Herr J. Thoß.
S Norddeutsche Fluss-Damptschiftfahris-Gesellschaft. S e retten

v Fee. rer hen O VrthedsfeldIn Folge Ronre Waſſerſtandes finden wir uns veranlaßt, für De welg Her Verng
ich Il essauuer Route Nebra Herr C. W. Kabiſch.e liegenden Stationen die Frachten um 25 Sſtrau Her Fror Wittig

Die Erhöhung findet für alle vom J. October an zur Expedition gelangenden See d

Güter ſtatt. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.s Hamburg, d 21 September 1866. e ren Keoßleben Herr Otto Verthold.

zne große Ulrichsſtr. Nr. 37. Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.

Schkeuditz Herr W. Hecht.

n Etabliſſements- Anzeige. e e Se S e eretſſe Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hier Teutſchenthal Herr W. Nette.
W durch ergebenſt die Mittheilung zu machen daß ich mich hierſelbſt als er Herr H. Jordan.

Schneidermeiſter e2. etablirt habe. Herr W. E. Puder.ige Nachdem ich in den größten Werkſtätten des Nheinlandes ſowie in Berlin Seis (Herr E. Nieſer
un gearbeitet hatte, fungirte ich zuletzt 3 Jahr als Werkführer in der Werkſtatt. Zörbig Herr C. F. Straube.

ten. des Herrn A. R. Form hierſelbſt. e e t 1866Jch verſpreche dem mir wohlwollenden Publikum bei ſauberſter, gediegenſter Das General Depot für die Provinz Sachſen.
2 g e Ausführung der mir zu Theil werdenden Aufträge die billigſten Gebr. Randet.

reiſe zu ſtellen. ochachtungsvollzur J. en. Ein Pinie von 7 Octaben, dreichörig und ſehr wenig gebraucht, i iswüran im Hauſe des Herrn Glaſermeiſter Meckert,. ähg z verkaufen Korigent c1 1 i
eies große Ulrichsſtraße Nr. 59. Penſionäre finden billiges Unterkommen
die gige Logis von fünf Stuben 3 Kammern, Old enburger Milchvieh. Markt Nr. 4, 3 Tr.
l v u e e deren r Ja Am Mittwoch den 10. October Zu vermiethen und ſofort oder Neujahr zu
e ed Stückrath in der Ex. d 3 ei Herrn treffen wir mit einem großen Trans beziehen iſt ein Logis von 3 Stuben, 2 Kam
ßer xp. d. 3. e port der ſchönſten hochtragenden Fer- mern, 2 Küchen, Vorſaal und Zubehör ganz
ra. Aus dem Felde zurückgekehrt, erlaube ich mir, ſen und jungen Bullen zur alten Neuſtadt oder getheilt große Ulrichsſtraße Nr. 10.

meinen geehrten Kunden ſowie den Einwohnern im „Schwarzen Roß bei Magdeburg ein. i i ün l eleben und Umgegend m gang gen Efensham, Grogherzogthum Odent ung ren r Polen S hnedemeſſter
eine horſamſt zu empfehlen. Achgelis S Sparck. Halle kleiner Schlamm Nr. 6
ufen Alskeben, den 28. Septbr. 1866. Zwei Arbeitspferde, wovon das eine jäh

W. Köppe, rig, verkauft der Gutsbeſitzer E. Jänicke in Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen
e Buchbinder und Galanteriearbeiter. Drehli tz. in Wansleben Nr. 38.



Oper Nernrröhregmit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn- und Auslandes em
pfehlen die neueſten Muſter zu billigen Preiſen

Geſchäſts-Verlegung.
Heute verlegte mein

Leinwand- Weisswaaren- Geschäft
von den Kleinſchmieden Nr. IO nach meinem Hauſe in der

Leiſipaigerstrasse Nr. 99(Beoke der kleinen Branhausgasse),
Male a S. d. 30. September I8S66.

Ah E.Die von mir bei der Auflöſung des
Möbel Hagazins von Schnurig S Schöhemanm, Kühlebrunnengaſſe Nr. 2,

übernommenen Beſtände von Möbels aller Art
und ſtehen dieſelben in meinem

e Brieftaschen
mit Mechanik zum Schutz gegen

TWaschencdiebe u. Verlieren
in Halle bei E. C. Riötter,

42. gr. Ulrichsstrasse 42,
Kiſten zu verkaufen gr. Ulrichsstr. 42.

aſſortirtes

neueſter engliſcher und franzöſiſcher Fagon;
Mützen, Shlipſe, Hoſenträger

Preiſen.

neueſten engliſchen und franzöſiſchen Fagon wie
neu umgearbeitet Filzhüte werden gewa-
ſchen gefärbt und moderniſirt.

„Entlaufen.“
Ein junger brauner Jagdhund (engliſche Raſſe),

langer Ruthe und Halsband iſt am 27. d. M.
entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine gute
S Belohnung bei

Bier ete. ete von bekannter Güte in der Conditorei Caffee von
H. O Be Giebichenſtein, Ufer Straße Nr. 2.

COhocolat frangais à la Maison Masson à Paris ſowie Chocola-
len aus der Fabrik von R. Sprengel e Co. Hoflieferanten in Mann
V zu Fabrikpreiſen bei
R. o e. Giebichenſtein, Ufer Straße Nr. 2

GeſchäftsVerlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine z

l und rgr. Ulrichsstr. Nr.
aus dem Eckladen, nach dem andern Laden in demſelben Hauſe

gr. Ulrichsstr. Nr. 7,
und halte mein Lager in Cgarren und Wabacken von den feinſten bis billigſten
Sorten beſtens empfohlen.

FHGCF S Dittler.,Halle a/S. den 29. September

1866 gr. Ulrichsstr. Nr. 7.
Mit heutigem Tage verlegie ich mein VUhren-Geschääft aus dem bisher inne gehab

ten Lokal gr. Ulzichsſtr. 7, rechts vom Haupteingange, in den Eckladen links vom
Eingange, in demſelben Hauſe.

Das mir bisher bewieſene Vertrauen und Wohlwollen bitte ich, auch im neuen Lokale mir
zu Theil werden zu laſſen und werde daſſelbe ſtets durch Solidität rechtfertigen

Reparaturen aller Gattungen Uhren werden prompt und ſorgfältig ausgeführt.
Eduard Ral?je, Günthber's Nachfolger

gr. Ulrichsſtr. 7.
h Lehte Dampfſchinffahrt nach der Rabeninſel

z Sonntag den 30. d. M. von Nachmittags 2 Uhr ab.

C. IL. G e Regtauration zu Diemitz.
Heute Sonntag zum Ernte-Dankfeſt lade zum Gänſe-Auskegeln, fri

ſchen Obſt, Matz und Kaffeekuchen und Töpfchen Bäer ergebe ſt ein.

S

Reſtaurations-Verlegung. Diejenigen Herren, welche vor 2 und 3 Jah
ren die Opern hierorts ſo brav unterſtützten,
und Diejenigen welche ſich die en Herren an
ſchließen wollen werden erſucht, ſich Behufs
einer geſelligen Zuſammenkunft im

Münchener Bierkeller
in Giebichenſtein

am 1. October 1866 Abends 7 Uhr einzufinden.

2 Hobelbänke zu verkaufen Martinsgaſſe S.

Ein Laden nebſt Ladenſtube, worin
bis jetzt Mehlhandel betrieben, iſt
ſogleich oder Neujahr zu vermiethen.

anniſche Straße 3 im Comtvovir.
Weidenplan 9a iſt noch ein Reſtaurations-

zimmer für eine Geſellſchaft von Herren (bis
circa 15) abzulaſſen.

Daß ich meine Reſtauration auf dem großen
Schlamm aufgegeben und in die Herrenſtraße
in den

Prinz Wriedrich Carlverlegt habe, mache ich meinen werthen Gäſten
und Freunden hiermit bekannt, und bitte das
mir bisher geſchenkte Vertrauen auch hierher
übertragen zu wollen.

C. Lorey, Reſtaurateur.
Jch warne hiermit Jedermann, meiner Ehe

frau Kunigunde gebornen Heruck etwas
auf meinen Namen zu borgen, indem ich für
Zahlung keine Garantie leiſte.
a Teutſchenthal, den 28. Septbr. 1866.

Gotthardt Apel.
SeGebauerSchwetſchke ſche Bu chdruckerei in Halle.

Sienekampf in Lettewitz.
Stadttheater.

Sonntag den 30. Sept. Eröffnung der Bühne.
Zur Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät
der Königin Auguſta und der ſiegreichen Rück
kebr der Armee. Prolog, gedichtet von Er
na Kallieſs, geſprochen als Boruſſia von
Fräul. Brand und Feſtgeſang, Boruſſia
von Spontini, geſungen vom geſammten
Perſonal. Hierauf zum erſten Male: Col-
berg, oder: Soldatenmuth u. Bür-
gertreue, hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Ak
ten von P. Heyſe.

Montag den 1. October
Kaufmann,
Görner.

Theater-Biliets für Balcon, Parquet und Lo-

gen bei Arthur Haack.
TheaterVons zu Balkon, Parquet und

Parterre-Loge ſind ſtets einzeln zu haben in der
Halloriga.

Vad Wittekind.
Heute Sonntag den 30. Septbr.

Concert
Anfang Uhr. E. John.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen gegen 6 Uhr entſchlief ſanft

näch kurzem Krankſein meine geliebte Frau und
unſere liebe Tochter und Schweſter, Anna
Dietrich geb. Brandt, im noch nicht voll
endeten 22. Lebensjahre.

Mit dem Gefühl des bitterſten Schmerzes
zeigen theilnehmenden Freunden und Bekannten
dieſe Trauernachricht an, um ſtilles Beileid bit

Ein geadelter
Luſtſpiel in 5 Akten von

tend die Hinterbliebenen.
Halle den 29. September 1866.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach kurzem

Krankenlager unſere Mutter, Schwieger und
Großmutter, die verwittwete Cantor Geb-
hardt, Johanne Marie geb. Maerter,
aus Aſeleben. Theilnehmenden Verwandten
und Bekannten widmen dieſe traurige Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Brachwitz, den 29. September 1866.
Die tiefbetrübte Familie

Weber.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 2 Uhr entriß uns der Tod
unſere kleine Tochter Auguſte im Alter von
2 Jahren an Zahnkrämpfen.

Löbejün, den 27. Septbr. 1866.
Meiſter Carl Paarſch und Frau.

Friedrich Koch
Leipzigerſtr. 110
empfiehlt ſein reich

Lager
feinſter Filz- und

Seidenhüte in

und Handſchuh aller Art zu den billigſten

Altjährige Seidenhüte werden nach der
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